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Aniiltag in England .
Pur Attila, , nachmittag ( eine sicheren Resultate .

London . 29 . Mai . ( E i g c it l» c v i ch t. l 7cv

lepie Iflfl de ? Wohlkampfes iii wie die varlirr

flcqcudcit a tni c 11 r i> r r r a s cii » n g verlausen .
Von feiner 2cilc ist der Versuch unlernamme »
worden , nach dein Muster der Wallte » van 1921
in lauer Ztnnde eine Panitsiimmnng zu erzen
gen . Tie „ Tailn Mail " , die damals durch die

Veröffentlichung und vorhergegangene Versen
dnnl , de ? 2 i n a w i e n> d r i e f e ? an einzelne
Ziedaiiionen einen 2>iiuirieii »»>schlvu»>, gehen
die ?lrbeiierpartei in den lernen 18 Ztnnden der
beigefübri liaile . begnügi sich diesmal »iii der
Verössentlichnng eines nichtssagenden Artikels
ihre ? Herausgebers :li a t li e r in e e r e, marin
dieser seine Leser auffordert , gegen die Arbeiter -

pariei zu stimme » , und im übrigen seiner Ve

sriedignug darüber Ausdruck gib, , daß das che

sultal der Wahle » zu einer M i » d e r n e i i a
r e g i e r u n g snstrrn dürfte

Tic Walil selbst beginnt morgen , Tunner ?

lag , in einzelne » proletarischen Bezirle » bereite -
u»> 7 Nbr morgen » und dauert bis 8 oder 9 Uhr
abends . Infolge der grossen Vermehrung der

Wählerzahl gegenüber >924 und des späteren
Vablschlusses wird im Laufe der Rächt von

Tonnerstag aus Areilag lediglich etwa ein Trit
le( der Wahlresnltate belauntgegeben werden . . 1»
tinigen Wahlfreisen wird die 2ti »inienzähl >l »g
erst Arcilag früh beginnen , sa das ; eingerniaszen
verläßliche Wghlresnltale erst Areiiag nachmir

tag » vorliegen dürsten .

Dlis endgültige belgische Wahlresultat .
Vrüsscl , 29 . Mai . chackidem auch die noch

ausstehende » Wnlilresnliate eingegangen sind ,

ergibt sich in dem 2inr ( everl ' ältnis der Parteien
ig der neuen Hammer folgende , ' . ' ' ild : M a l h a.
Ii k en 76 ( gegenüber 78 bei de » Wahlen von

1925) , 2 o z i a l i st e » 70 ( früher 78) , Lide
raIe 28 ( früher 2. 1) , A r o n , i st e » II ( früher
Hl. Kommunisten I ( früher 2>, » n a b-

dangige l tfrüher o>. Tie Gesamtzahl der

llbgeardnete » beträgt 187 .
Ter 2 e » a > hat sich in bezug aus die Ala

ibolilen und die Liberalen uickii geändert . Tie

Zozialisien muszie » drei 2ive an die Aroniislen
abgeben .

Ter neue ZentralvollzugsansschuK
der STSR .

Moskau , 29. Mei lTaßi An der ersten Ta

gung de » »eiigewähtten Zentralvollzugsansschilssec .
der 112 2 : H wurde da » an » 27 ' Mitgliedern begehende

Präsidium gewählt . Zum Vorsitzenden de » Zeu

tralerekniivloniiiees wurde M alini n. zum Vor

sipenden des Vollslaniniinariaies chhtow gewählt .

2cine Ztellverireier sind chndjutak . Ordschaniiidsc

»nd 2chmidt . Volkskommissar für 2le »ßeres wird

Tsckiiicherin . Volkskoinmissär für Heerwesen Warn

sli ' ilaw, Volkskommissar für Verkehr chndsutak ,
Handelskonimitär Mikosan , Ainaiizlonimijsar Vrju

chanaw . Volkskoinmissär für Von und Telegraphen

Antipow , Volkskoinmissär für Arbeiten Uglanow .
3 » m Vori ' ipenden de » Oberste » VolkSwirischafis

wies wurde . itnibyschew . znnl Volkskoinmissär der

Arbeiter , und Vanerninspektioii Ordschoniklidse
und zum Leiter der statistischen Zeniraiverwaltnug
m ' tjuiin gewählt .

Sunjatsen - Feier in Nanking .
eesinitive Beisetzung de » chinesischen Rational -

Helden .

London , 29 . Mai . „ Times " meldet aus

Zbanghaii Gestern traf der in weißen , blauen
i »d goldenen Aarben gehaltene 2onder ; ug mit

' fr Leiche des Raiianalbclden 2unjatse » in

bukan gegenüber Ranking ein . Aamitinrangehö
' ige » nd 2taalsminister trugen den 2arg auf
>rn Bahnsteig , wo ein ' Altar errichtet war . Es

"Igle eine Zeremonie , die au » einem drei Mi

" nen währenden 2chweigen bestand . Tic

Örnvc 2unsatsen » war anwesend . 2päier wurde

Jw 2arg auf einein . r ' tanonendoor über den

uangtse geführt , tväbrend die Aorr » 101 und

?st ausländischen . Kriegsschiffe 21 . Kanonen

ifhüsse abfeuerten . Tie Leiche ivird jetzt drei

lang im Hauptquartier der Zeniralparui
°es rinominlanq aufgebahrt bleiben , ^ raat ?

wiiiis, «r werden die Ehrenwache hallen ^ und da »

bublikum wird zugelassen ivcrden . Tann er

die endgültige Peisesumz .

Bedeutende Fottschritte in Paris .
Die Alliierten kehren zu den Anmlitiiten des Pmmgplnnes znriili .
Pari S, 29 . Mai . Heute abend ist folgende » von de » Tetegationen gemeinsam verab -

redete » . Itoniniiliiiquee ausgegeben Inorde » : Tie Zachverständigen der Glänbigermächte und
die deutschen sachverständigen tiaben sich schon seit einiger . -Zeil bereit erklärt , die Annuität » '
zitier von *2050 Millionen Mark , wie sie vom Vorsitzenden Z' sonng vorgeschlagen ist . an, »
nehme » , obwohl bezüglich einiger Auslegung » fragen noch ' Meiiinngsverschledenheltcn bestan
den . Tics « M e i N n » g S V e r s ch i e d e i» h e i t e » sind j e tz l geklärt und eine An »
legniig , die sowohl für die Gläubiger wie für Teutschland annehmbar ist , Hl gesunde » war
Seit , vorbehaltlich allerdings der Einigung Über die » » geklärte » Pedingnnge » , bereu Entschei
dnng noch offen steht .

Berlin . 29. Mai . Tic Pariser Rachrichtc »
iibcr dir Acparaiisnsvcrhattdlnngcii laut «» ticnle
nach längerer Zeil wieder einmal seht »ptiwiltisch .
( f » wird sogar aiigekiiiibjgl , baß man da » Ende ,
» nd zwar «in g ii n st i g « » Ende der Aeporaiion »
konscrcni , schon Ende dieser Awchr erwarten löimc ,
wenn nicht » Unvorhergesehene » eintritt . Tr »
Grund siir diesen Optimismus ( icln man in der
abermaligen Aktivität de » amerikanischen Teieaier
sc » Owe » ?) o ii ii g. der neuerlich in die Ver¬
handlungen cingriss und die Ueberwiiidung de »
tote » Punktes erreichte , ans dem man in der

Zifsernsrnge angelangt war .
Ten Meldungen der Blätter piiolge besteht

«wische » dem deutschet Ztaiidpniikte nnd dem Ziand -
Punkte der Gläubiger nur »ach ein Unterschied v » n
. VI Millionen Marl jährlich . Ta ? . Noinproiniß ,
da » ein endgültige » Abkommen ermöglichte , lnürdr
darin beliehen , daß Teutschland , wie bisher ieinr
Leistungen nach dem Tawesplan bis sunt ersten
Zepicmber d. A. nnd außerdem mit rückwirkender

. Kraft vom I. April auch nach dem Plaue Z' Iauug ?

zahle » würde , so daß e» siir diese fiiuf Mnuaie eine
doppelte Annuität abführe » würde .

Tie Arage de » tfthHte » der Vesalwiigslostcu
wird wnlirichriitlirii cbruso wie die Arage der velgi -
icheu Ansprüche sür die von Truichland während de »

Kriege » in Pelgieu ansgegevene » Markbaukuolcn
einem Ablomme » de, Regierungen überlassen wer -
de». Tesgleichen sali die Arage der kehlen 21 deiit -
icheu Raten ( vom :IK. bi » . jS. Aohrcl , für die be

Inuitllich die denliche Teiegalion die Einrechiiniig
der Üleparationen der Rachialgeilaaten , briander » der

Tschechoslowakei nnd Polen » reklamierie , auf¬
geschoben » nd einem Abkommen der Regierungen
vorbehalte » werden .

Was die deutsche » Porbehalte betrifft , die von
den Gläubigern ovgelehnt wurden , wirb glriiinull »
nn einem Komproinih gearbeitet » nd e» bestehen
Aussichten ans ( krsolg . Tie Berliner Blatter scheu
e» datier al » wahrscheinlich an , dah die Monstren ,
in einige » Tage » , » einem einheitlichen Bericht ge¬
langen wird , per den beteiligten Regierungen ,ur

! Beratung nnd Annahme empfahlen werden wird .

MASWW mit 244 » W 147 Stimmen WWWW .
Auch Oer parlamentarische Rechenschaftsbericht Brenscheids genehmigt .
M a g d c Ii u r g, 29 . Mai . sEiizrnbcricht . )

Ter Parteitag hat am «chliiß der Wrhrdebailc
de » Antrag ans nochmalige ?Inslchiißbcrat,liig
mit 22. 1 gegen Kill stiminen abgelehnt lind dar

ans de » revidierten Entwurs der Wet > rlommis
sion mit 21 k gegen 117 Stiuinicit angenommen .

An der Tebatte vertrat 2eeger Tessan die

rein pazifistische Richtung , Er will , daß die Par
tei die vo » e Abriistniig prapnqiett , ohne Rück

sicht daraus , was die andern 2taaie >> in ». Eck¬

stein verkriit die völlige Valerlandslasigleii de ?

ProleiariaieS , bleibi mit dieser ?lnnckit jedoch

allein . E r ! s p i e » rückt von ihm ab und erläu »

lert feinen oft mißbrauchten Ausspruch von der

Blcnschheit a! » seinem Vaterland : 2ei « Glaube

sei der , daß die jetzigen Vaierländer des . >»onti -

nenis genau Ivie einst die deutschen Vaterländer

in ein neues großes Vaterland ausgehen werden .

Tann sprachen zwei Aiingere , H a n b a ch - Ham -

bürg siir die Richtlinie,t des Wehranaschusie » ,

Z ch u h n> a ch e r - Stuttgart ebenso tenipera -

mentnoll sür die Verlag,ing . 2 e v e r i n g sprach

al ? Hundertprozentiger Praktiker : Ta stech die

Reichswehr , wir müssen sie siir die Republik » nd

A' cmal rüstet .

Ziambul , 28 . Mai . «( x- g. Tmhlb . ) Ter nach

Alalien vergebenen neuen türkischen Mticg » -

f el> i f f bc si ellnng wird hier groß - Pedenning

beigemessen . Es handelt sich um zwei Zorped . -

Inger von j, l . «00 3miiien und zwei Unter . .

immc von (' ».Vi b- erw. 900 Tonnen sowie nie ! , . . . '

»nsten - wachboole . die mit Gchhützen arm . u s> »

falle,r . Es lagen englisch . , französische , amerik . r

iiifch' und iialieni ' che Slngebo . e siir d!- Li . ' . rnng

vor . Ten . ' luslchiag für die Verg - bnng des Am

■vag » nach Atal en gaben die giinfligen i : ai enüchen

Zaßlnngsbedingltng . ' ». 2' -' . ' ' . ' lnfirag ho : ■- »' "

Werl von L0 Millionen ' Mark . Tie Türkei wud

bis zur Ali Irrung der 2chifie . die »ach 22 Mo

imicit erfolgen soll , gor nichis , am Tage der Ab

li, ' rm ' g 11 v- v . >' e> 0 ) esamtprc !i . ' S und de »

Rest in 8 gleichen ' . ' tnunitäien zu zahle » staöen .

Zlc ' c Zechlnngsbedingnnge » sind durchaus nnge

wohnlich » nd im freien kHzkchaftÄertechr mit

orienialifchen 2 : aaie » nicht gedränchl ' ch. Es

ivsteh : kaum ein z' . wv. fel , daß die » auß ' . ' rordeni

l:ck, italienische Enigegentomnwn beim lepien

V. ' sttch Tr : v?: i Riidsth : V- ! » in Rom vereinbart

worden ist: . Italien , da ? «die Türkei zur Verstau

? . iling »ist Är ' echenland drängt , bemüht sich

eben , de » Türke » ihren ooransfichiliche » Verzicht

ans gewisse Ansprüche an Griechenland durch a »

beru ' - ' i ' ige . Uoinpensaiianen leichter zu machen .

? ■- Laiig ' - ' Nigkeii der Zahlirngsbr ' ding ' ingen

läßt auch erkennen , daß Muffol ' in di , junge liir -

die soziale Temakratie erobern . Vei der Abstim -

ninug lief ; die Opposttion lim Levh erlkären , daß
ste dem Berliner Rückverweistlngsantrag zu .
stimtuc .

Räch Erledigung der Weiirdebatte crflnttcte

Breiifcheip da ? Referat über

die Politik der R e i ch s t a g s s r a k 11 o n.

Er bejaht die Koalltionopolilik . aber er zieht ihr

auch die Grenzen . Temottstrativen Veisall erhält

er , al ? er dem Angriff ans die Arbeitalosenver
sicher »», , nnd den Aordernngen ans Zollerhö - .
i >lntgen entgegei,setzt : Vi ? I> i e I) e r und nicht
weiter ! Ta hört die . Uoalilion ans nnd die

Opposition beginnt . Zum 2chluß sagt Breitscheid :
Reine Rataströphenvolltik , Verständlgnng Int not ;
darum gehe » nur den dornenvollen Weg in die

Regierung . Weniger Resolutionen nnd mehr Re

solütheli . Tie Mehrheit de ? Parteitage » deckt diese

Politik .
Rachdent nach H n s s n, n n t, - Lndwigalia -

srn die Rot de ? besetzten Rheinlande ? geschildert
hat , fordert der Parteitag in einer einstimmigen

Entschließung dejsen Räumung .

tisch italienische Arenndschast ans »lindesten ? ein

Zahrzehiil siir dauerhast halt .
Tie türkische Aiotte zäiiii bereits jetzt anße >

drin Kreuzer „M. dfchidiö " nnd dem im Tock Iie

gcnd n Rrenzee „ivuii ' öi, - " I »nlrrfeeknvle . "•

3 oroedo . » » » 7 . Kanonenboote . Wen er steht der

ehemals deutsch Zchlacl »kreuze , „ Goeben " kurz
Nor der Wiederherstellung : da ? 2chisj wii ' d voll

koinmen neu armiert und soll eine i ^fchiuindigst "«
von 29 2eem ilcn haben . Mit Aerligslellnng der

„ Goeben " nnro die : iirl : ' che . Kriegssloile die

stäitste nicht nur im Tchwarzen , sondern auch im

Aegaischci : M' ee und il nn > noch von der Aloi ' e
einer Großmacht zu schlagen .

Todesurteil gegen drei spanische Offiziere
' Paris , 29. Mai . „ Le Zonrnal " meldet ans

Madrid , daß der ' Vrozeß gegen die Ossiziere de »

leichten ' . ' lriiilerieregimentes in E i » d o d sti t a
die des Aufstände ? nngellagt waren , nach süns
lästiger Verhaildinng zu Ende geführt wurde .

' Jincl , einer volle 21 2lnnde » donernde » ' Veralnng
lallte da ? . Kriegsgerichl gestern »achnlittag ? da »

Urteil , dem,zufolge drei de r A II g e ( I „ g I c n

; ii in Tode und acht zu lebenslänglichem st er
fei verurteili werden , während dib iibrigen frei

gesprochen wurden
Man ist allgemein de > Ansicht , daß , auch

wenn da ? Urleil von der vorgesetzten Militär

behorde tzestätigt wird , die Regierung vor dri

Urte . ilsvvllflrecknng dem stimig ein Amnestie
7etrei zur Unlerze . ichltnng vnrlegeit werde .

KonseMNj ist eine Zier . . .
Am ' . ' Inning iinu die Eusösleiericherung .

Tu ? ist über , ul ? iure e ? schon hnndcri Auhre
zurück . Tchuiniiu ' ierweiie ivugir sunm » och

10111,1ufi dirir » Won zu stiupozieien . Welche
( steiiihle mniie » wolst jene lichychischen Legio
nuie eil,lisen . die , »in do ? ulie Ccftcvioicfr ; u
zerstören , ihr Leben a » >? apiel gklcstt habe »
» nd jetzt die Wirklichkeil mit dem ersrünmien
Zdeui vei gleichen ! Wenn sie sehen , ivie wir an »

nun UNS de »! Geist de ? Oestrrieichtrlnins hei »
uns . sen Zu ! » , ' » » nd insbriondere seil der
vu' iiichiifi de ? Pnrgeiblock ? mit hoflkii Tegel »
in ein Ueberöste » reichen um hincing, ' steuert
ivcrden ' . Wu ? ho , onszcr der giöszrren Brreichf »
rnngsmöglichleii dri dünnen 2chich,e der ffrfio «
tljijchi' ii Voingeoiste du » tschediischf Voll durch
den Umsiniz b! ?! ir > gewosincil ? Tie demolio

lisch, ' Pei| iiiiiiil | " ist eine ebcnlo erbaulich, '
Lekiüie gcnmrden . wie es die östeireichische
wur . p, ' okiisch genommen tvur nnd ist ihr Werl
nickn nn,ilmlich . Tie nngelüsle nnd nicht , »
lösende ivruge in Oesterreich Ivor die noiionole .

sie ersreni sich oncki bei ni >? der uUerbesten (ste -

snndljcii nnd wenn man dnS Veibulien der

meisten Purseic » und vernnUvorUiche » oukio -
reit öeobu,stiel , lüuule inon dorn » »er,zweifeln ,
dop , sie jemul ? ihre Lösung linde » wird . R' um

lich ons der inneren ErkenniniK der ) >,oii »e».

diglei ! steron ? . flu Oesleneich woi dos Pur ! » *
meni eine Tcloioiion , bei » » ? wird es ivie
ei » 2chnstloppcn bcstundcli . Vom politischen
„ Rincon " gor nicht zn sprechen . Als wir noch

von Wien an ? regier ! winden , war der Vnro -

lioliSinn ? rin Joch , dos ans den Völkern In -

stete , ei ist seit her nnr noch drückender , nmim -

szendcr » nd nichi gerade gescheitet geivorde ».
Verglichen » in unserer Znifur war mit A » ?

nostine der ( kiieoszrit die Zensur in Oestei ■

reich schüchtern nnd zogstqsi zn nennen .

Oesterreich stnlie Loiidtoge , i » denen Besitzer

von Virilsliinme » iup . cn tun » jeinund de »

iiunpicn . dop , es do Nor nn ? eilvos vor,ins

Ijnlte ? Eiitösterreichernng ? Bei lochte » wir » nr

einniol du ? ( stemcindesi »o»zge ! etz . da ? der lom -

mnnnlrn selbst Verwüstung den Leben ? uie » i

nl ' ststnnri . ES stedenict in ocr To , ein meiten -

weiirs Abrücken von Oesterreick ' , denn nie

nurrr dort rin solches Gesetz , gegen du ? in

stiei . znlunde übliche » stonseqiicn jetzi übrige »?
s »gur seine ureigensten Dcitcr . die tschechischen
Agrurier . 2icll »»g ne >) »ien » nd leine Abün -

dernne fordern , möglich gewesen ! Tu ? ist über

uiicst die einzige ' Art der Enivsterreichernirg .
uns die mir zurückblicken könne » . To ? Gebiet

der VriMnUiing der . stronkenbersichening >» ur

Tomunc dri versicherlcn Arbriier . Heute ist die

Bcrwultnng dri . ( ( rankenveljickiei »»e?unsiusie »
de » Hönde » » nd den , enischeidendc » E iislnß
de , Arheiierickioii cruiiisen . Tew ulien Oester '

u' icki tzorunS stoben wir dos Tcrrorgeietz . du ?

Prestgesetz . do ? jede », 2ch »f,e » eine nie uersn -
geiide Riickendccknng ist . du ? » eiböierte Pr » .
gelpoiriu . Tu ? sind gerine z» weiiende Be¬

weise sür die Eniösierreicheruilg . Tie bnrgei -

lichc » Temokruten stoben eben , je größer ihr

(5' iuffnp , ii » 2tooislel >en mürbe . Konsequenz
» in i » eine m bewiesen , konsequeni dosti » zu
streben , dos ulie Oesterreich , dessen ?>»>' . nn

jedem 28 . Oliobei festlich gefeiert wird . ; »

übertrnnipscn
:f: jf:

Zu . Uonscguenz der Eniösttiieichernng
wird » nn von der Bürgerblockmestrsteir ein

L r d e » ? g c i e st vorberciiei , do ? im »erfa ' -
inngSrechlliistcn ' Aiisschnst de ? Abgoordiieten
stonfeS bcreii ? zur Verliundlnng steht . Ter

Ztuoispröiideni wird dornoch eine » neuen

Wirknilfsliei ? cistollen . von dem i » der Bei -

sossimg iioü , mii seinem Worie die kliede ist .
er wird fiit . Topserkcit vor dein Heinde " -

welche Erinneruiigen werden doch in » n ?
woch ! ! » nd sür Verdienste nrn de » 2tont

,i » Z » » nd Auslöndcr Oide » vctleistcn fou -

m' » . Wo ■ wird » ii ? do » » noch fehlen , in » » » S

ganz wie i » A( löste,reich : . » Honie zu süstlen ' f
Ter Adel2 Ter wird wostl unch »ickii iiiestr

lange auf sich Worten losscn , i » de » Bcstgmei .
besitzet » sind schon seine EnibrizoS ivuhizuneh -
men . Roch oUcn Erfahrungen zu schliefe ».
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man denke beispiesKweisc a » die . Ernenniinge »
für die Landet - und Bezjrksvcrtretimge ». wird

die Verteillinn der glä » ; enden Blechstücke ,
Orden genannt , nickt nach Mustgabe der Ver¬

dienste iiin den Staat , sondern nach dein Par -

teienschlüssel erfolge ». Ter deiin ' kratiickc

Staat wird damit eine weitere Stufe in de »

Himincl des alten Oesterreich , ' , » dein lvir

konsequent emporsteigen , erhalte », er wird

Staatsbürger erster und zweiter Ginr schaffen .

Die Einen , die pntzciigeschnuickt , stolz ans die

ordcnlose Menge hcrnl ' spncke» werden , die Min¬

deren , denen schon durch ihre Ordenslosigkeit
ihre Mindenxertigkeit zum Bewnsttsein ge¬

bracht wird . Um den Besitzenden die Erlangung
eines Ordens ; » erleichtern und um zu ver¬

hindern , das ; die gesuchten Blechstücke nicht an

den Busrn von Nnlvürdige » gelangen , wird die

Annahme eines heimischen oder freindländi

scheu Ordens von der Zahlung einer Taxe bis

ju üO . non Kronen abhängig sein , ivas so viel

heißt , das ; sich die Besitzenden einen Orden , sei

es nun ein hiesiger oder ausländischer , werden

kaufen könne » . Tic dag » gehörigen „ Verdienste

um den Staat " werden nicht schwer zu beschaf¬

fen sein . Altösterreich ist iol . es lebe Altöstcr

reich ! Wenn eine Temokratic etwas wert sein

soll , mus ; sie konsequent fein . Und das kann

man von unseren Entösterrcichcrn doch sicher

behaupten !
* * *

ES geht Im politische » Leben unseres
Staates anck sonst sehr konscqunt zu . Eines

Tages wird von den Agrariern das alleinige
Reckt reklamiert , dem Staate die Gesetze zu

geben , die nichtagrarische Bevölkerung kurz
und bündig als parasitär erklärt . Turch den

Mund eines agrarischen aktiven Ministers ,
dem ein augenblicklich inaktiver Minister das

Konzept dazu beigestellt hatte . Manche wol »

len nicht glauben , das ; Kvchla . der Sauste , im -

stände wäre , so ätzendes Drachengift von sich

zu geben und damit den Grenztest der Bevöl -

kening z » bespritze ». Vierzehn Tage lang Ivird

dann parteiofsiziös erklärt , ja so sei eben

Svehla nnd so seien die Agrarier , das heißt

hundertprozentig und nichts könne von dein

Gesagten zurückgenommen werden . Plötzlich

steht ein anderer agrarischer inaktiver Minister
und Führer auf der Tribüne des Parlaments
und sagt : „ Kinder , geh » wir nach Hause , es

war nick ' ts . önehla hat nie gesagt , ivas man

von ihm behauptet , es sieht ihm , dem konse¬

quenten Demokraten , auch gar nicht ähnlich . "
Die fascistische Extratour der Agrarier ist

vorläufig beendet , morgen werden sie dein Ge¬

setz der Konsequenz zufolge wieder de » Demo -

kratenhut aussetzen .
Konsequenz auch bei den deutschen Bnn -

desgenosscn der tschechischen Agrarier . Spin a

und Mayr - Harting überraschen plötzlich
die Welt mit einer Erklärung , in der sie eine

weitgehende Garantie des Minderheitenschutzes
durch den Völkerbund als „stets geboten " he

zeichnen und sich „voll nnd ganz " hinter die

dem Nationalitätcnkongreß von dem Dreier -

komitec des Völkcrbundsrats überreichten
Verbesserungsvorschläge stellen . Die Erklärung
enthält das offene Eingeständnis , daß die fast

dreijährige Mitarbeit der deutschbürgerlichen
Aktivisten in nationaler Beziehung vollständig
versagt hat nnd das ; „ voll und ganz " eigen !

Copttriqht b», Wclik' ücher. ZZerlig . Berlin ,
durch ?rntt5atlanlik Nadio . Wien.

Ausruhr im Warenhaus .
Von Manfred Georg .

„ Und >va ? gedenken die Herren gegen diese
vielfachen Vertragsbrüche de ? Mister Brooker zu
tun ? " fragie ziisammenfosseird W. T. Johnson .

. Ausschließen ! " schrie Carthill , „natürlich
ausschließen und die vertraglich festgesetzte Straf - ,
einklagen . "

Goitfcng sah träumerisch » ach der Decke :
„ Er wird sie zahlen , meine Herren . Wir könne »
davon , wenn wir sie uns teilen , vielleicht jeder
einen guten Einkauf in Schuhbaiidel » mache » .
Fch will gewiß niemanden der ' Anwesenden trän -

kcn , und schließlich halte ich ja auch etwas von
mir , aber wenn Sie Brooker ausschließen , was
denke » Sie sich dabei ? Et wird doch nicht zu
Kreuze kriechen . Seine Hilfsmittel sind größer
als die unsrigcn . Wir haben die Warenhäuser ,
er aber hat die Warenhäuser und die Rohstoffe . "

Higgins nickie : „ Goldberg Hai recht . So ist
es nicht ju machen . "

W. -r. Johnson , dem bei dieser ganzen Ver¬

sammlung nicht sehr wohl war . obwohl er ihr
Ernberuser war , hieb in dieselbe Kerbe . „ Wir
wollen ihn vorladen . Er soll sich uns erklären .
Ich kann mir nicht vorstellen , daß ein Mann wie
Brooker ohne die Spur eines Grundes oder einer

Ankündigung sich Plötzlich gegen uns wendet n » d
seine Kanonen umdreht . "

„ Aber dann schleunigst ! " Earchill trommelte
erregt mit de » Fingern aus die Tischplatte .
„Schleunigst ! "

Bei der Abstimmung ergab sich eine Mehr¬
heit dafür , jede weitere Tätigkeit bis » ach dem
Vortrog Brookers aufzuschieben . Ais die Teil -
«ehmer ausbrachen , geschah es still und gedrückt ,

tick nur auf Hilfe von auswärts gerechnet

werden könne . Vorher wurde von den deut -

scheu Aktivisten das Ausland last drei Jahre

hindurch >» dem Glauben bestärkt , das ; unter

ihrer Mitregiernng der nationale Ausgleich

rüstig vorwärtsschreite . Drei Jahre Lug und

Trug , um den Eliarakicr des tschechisch deut -

icke » Regierungsbündnisses als dem einer in

ternativualen bürgerlichen Verschwörung gegen

daS arbeitende Volk ; u verschleiern . Die Koa¬

lition wankt , da ist es Zeit , sich der alten deut -

scheu Bardeiigesänge zu erinner » . Mittlerweile

scheint sich berausgestellt z » haben , daß die das

Krankenlager der Koalition nmstebenden

Aerzte ihr » och ein Fünkcken Lcbenshoffnnng
zusprechen und so sattelt Herr Spina in ger¬

manischer Konsequenz um . Und er erklärt , elf

Tage » ach der „ Voll und Gau ; Erklärung " ,
weder Deutschland , nock Oesterreich könne uns

Am unsere Gemeinden .
Heute treten in Reicqenberg die Vertreter

der sozialdcmokrai ' sctxn Fraktionen unserer Ge¬

meinde » ; u einer für die arbeitende Klasse wich¬

tigen Beratung zusammen .

Es sind gerade ; eb» Jahre her , seitdem die

Arbeiterschaft in den Gemeindevertretungen ihre »

Einzug gehalten hat . Jahrzehntelang haben die

bürgerlichen Parteien die Demokratisierung der

Gemeinden verhindert , jahrzehntelang wurde In

den Gemeinden ü der die Arbeiter ohne die

Arbeiter entschiede ». Erst die gewaltige Umwäl¬

zung . welche der Krieg im Denken der Menschen

hervorgerufen Iwt , hat zur Einführung de ? all -

gemeinen , gleichen Wahlrechtes in den Gemein -

den geführt . Es ist nicht »»angebracht , daran

zu erinnern , weich großer geschichtlicher Fort¬

schritt das Eindringe » der Arbciicrvertreter in die

Gemeinde » war . Für unsere Bäter und Groß -
välcr schien es ganz undenkbar , daß ein Arbei¬

ter aus dein Betrieb gleichzeitig die Gemeinde

miwerwalten oder gar Gemeindevorsteher wer -

den könne . Es war eine hochbcdeutsamc Tatsache ,
als im Jahre 1919 nach den ersten Wahlen in

die Gemeindevertretungen Angehörige der arbei -

ienden Klasse die Leitung der Gemeinde » in die

Hand nahmen .

Es war für unsere Gemeiudefunktioiiärc
keine leichte Arbeit , sich nun in der Ge -

meindeverwaltung zu betätigen . Die Kassen der

( Gemeinden ivarcn leer , die bürgerlichen Parteien

battcn das Geld der <! öemelndeii zur Zeichnung
von Kriegsanleihe benützt . Dabei hatten unsere
( Genossen in den Gemeinden Großes vor . Getreu

unserem Programm warc » wir bestrebt , die Gr -
memden zu Werkzeugen des sozialen
Fortschritts zu mache » , die Gemeindevcr -

waltnng im Inicrcsse der ärmeren Volksschichten
zu fuhren . Wenn wir heute auf die geleistete
Arbeit zurückblicken , können wir mit den der so¬

zialdemokratischen Arbeiterpartei angehörende »
Gemeindcvertrctcru vollauf zufrieden sein . Sie

haben einen neuen Geist in die Gemeinde » ge¬
bracht . sie haben einem neuen Prinzip zum
Durchbruch vsrholfe » : der soziale » B r r w a l

tgiig . Mir kärglichen Mitteln haben wir -sozio
listisdK Aufbauarbeit in de » Gemeinden geleistet
und im Interesse der sozial Schivachni Fürsorge -
arbeit getrieben .

und jeder ging getrennt , als käme er von einer »

Begräbnis . Gokdberg stieß W. ? . Johnson in
dir Seite .

„ Es stinkt ! "

„ Was stinkt ?"

Goldberg bewegte die trägen , in Feit gcpol -
sterte » ' Schulten , auf und nieder : „ Weiß ich ? Ich
rieche das . Halte » Sic Brooker für einen Idio¬
ten ? Er weiß doch , was er tut . Sehen Sie wal

her . " Gokdberg holte eine » Brief aus der Tasche ,
zog Johnson in einen Fmstevfitz und gab ihn
ihm .

Johnson stieß einen Ruf der Uet- erraschniiq
au ? . „ Aus Beracr »; ! Wo « Hai das mit unse¬
rer Sache zu tun ? "

Goldberg schwenkte das Papier überlegen i »
der - Hand . „Vielleicht . Vielleicht auch nicht .
Mein Warenagent in Verarm ; schreibt , es errege
dort Aufsehen , daß i » den mexikanische »: Ueber -

landzeiitralen , die Brooker kontrolliert , mexikaiii .
sche O- bcrinqcnieurc eingestellt worden seien . Per -
stehe » Sic das ? "

Johnson sah ihn blöde und starr an . „ Rein ,
Gott verdammt ' mich , das verstehe ich obenjso
ivenig , wie die Tatsache , daß er Leuten , die nichts
mehr leisten , obendrein noch Geld zahlt , bloß
weil sie einmal etwas geleistet haben . "

„ Sehen Sie ! " rief Gokdberg .
„ Na . ivas soll ich sehen ? "

„ Sie verstehe » nicht , was Brooker tut . ich
verstehe es auch nicht . Also wenn wir eS beide
nicht verstehen ' , ni »ß es doch etwas ganz Gefchir -
liches sein . "

„Also sind die ' Nachrichten jetzt eingetrof¬
fen ? " fragte der Porsitzende der Amerikanische »
Bodeit - xHandels - Compauh . »och während er Hut
und Mantel beiseite legte . Sein Eintritt in das

Direktion ®,zimmer der Nationalbonk für auswär -

nge Iiileressen war so überstürzt , daß er die

Helsen , nur eine „ vernünftige " Anwendung

unserer eigenen Kraft . Wie die vernünftige

Anwendung zu erfolgen hat . haben die dent «

scheu Regierungsparteien drei Jahre laug ge -

zeigt . Das uationple Heldengedicht ist aus ,

Spina nnd MZtMHartlng ziehen sich bis auf

weiteres i » diMligservc zurück , aus der sie erst

wieder . wennMMlnotlvendigkciten sich ergc -

beu , mit tcntWMtin Grimme hervorbrechen
werde » . Voiliimin . Imi Herr Spina für seine

Betätigung als ^ W?g«i »zAorfiier Sohn van

den „ Rurodni Belohnung für

seine Konsequenz einen Einser erhalte » . . .

Und so leben wir alle Tage . Es gebt nichts

über die Konsequenz und Charakterfestigkeit
der bürgerlichen Politik , die unter Variiernng

eines Versehens von Wilhelm Busch nach dem

Grundsätze vorgeht : Konsequenz ist eine Zier ,

dock weiter kommt inan ohne ihr . . . »

Allerdings sind die Schwierigkeiten , die sich

dem Wirke » von Sozialdemokraten i » de » Ge

mcInden entgegengestellt (>oIkn , in den letzten

Iahreit außerordentlich gewachsen . Eine fernere

Zeil wird ein uocki vernichtenderes Urteil über

jenes Gesetz fälle », welches ein Hemmschuh in der

Entwicklung unserer Gemeinden ist , als wir es

bisher in unserer Presse getan haben . Immer
mehr dringt auch in anderen Parteien durch , was

wir von Ansang au gesagt haben , daß insbeson¬
dere das Gesetz über die . sinanzen der Sclbstver -
waltnugskörper der schwerste Schlag ist . de » » n -

sere Gentcinde » seil dein Ziege der bürgerlichen
Revolution im Jahre 1848 versetzt erhalten ha¬

ben . Insbesondere die soziale Fürsorge ,
welche von unseren Gemeinden ausgeübt wurde ,

ist bedroht . Selbst wen » in den Boranschlägen
der Gemeinden noch größere Summen für diesen
Zweck bereitgestellt werde » , werden diese von de »

Bezirks - und Landesämtern gestrichen . D i e

finanzielle Selbständigkeit nnse -

r c r Gemeinde » ist aufgehoben , die

Selbstverwaltung i st dahi n.

Es wird die Aufgabe der heute zusammen¬
tretenden Konferenz unserer Gemeindevertreter

sein , dies auszusprechen und der Bartciöffentlich -
feit ebenso wie der ganzen Bevölkerung zu p' i -

gen , welches Verbrechen an unseren Ge -

meiicken und damit an der arbeitenden Klasse
verübt wurde . Wir werden aber auch auf der

Konseren ; versuchen , auszusprechen , was gesche »
heil muß , um diesen unhaltbaren Zuständen ein

Ende zu setzen . Die deutschen Sozialdemokraten
hechen in der Laiidcsvertretung bereits einen An -

trag durchgesetzt , wonach der Landesansschuß das

Material für eine Novellisierung des Gesetzes
über die Gemeindefinanzen sammeln soll , es ist

zu hoffen , daß von de » Landesvertrctungen die

Initiative zu einer der dringendste . » Reformen

ausgehen wird , welche im Interesse der Bevöl¬

kerung notwendig sind .

Ohne daß wir die Finanzen der

Selbstvcrwaliungdtörper auf eine

neue und sichere Grundlage stellen ,
ist eine erfolgreiche G e m e i i, d c » c r *

trclung in Zukunft nicht möglich ,
den Gemeinden jene Mittel zu beschaffen , welche
zur Erfüllung ihrer sozialen Aufgaben nimm -

gänglich erforderlich sind , ist eine der dringend -
sten Notwendigkeiten sozialdemokratischer Politik
in diesem Lande .

Aus diesem Grunde wünschen wir den Vera -

luuge » unserer Geineindeverireierkonferen ; im

Interesse der arbeitenden Klasse den besten

Erfolg !

Tiener im Vorzimmer in ungewohnter , »»Höf -
licher Weise übersehen hatte .

Ter Zlankdirektor hob einen Zeigefinger auf

zur Begrüßung . Er antwortete aber gar nicht

erst , sondern entnahm seiner Mappe sofort weh »
rcre gehostete Bricfbiindel und schob sie dein Bor -

sitzenden hin . Der überlas sie und legte sie

stunmi auf den Schreibtisch zurück .
„ Das ist niederschmetternd ! " Er schnappte

» ach ( Luft .
Ter Direktor war der gleichen Meinung .

Er wollte es nur »och nicht sofort eingestehe »
und wußte eigentlich auch nicht , Ivas er dem an -
deren antworten sollte . Darum » ahm er nnwill -
lkürlich aus der Zigarrenkiste eine Zigarre . Er

' pflegte sonst nie zu rauche », sondern hatte sie nur

zum Anbiete » dort stehen . Er zündete sie sich so-
zusagen ans Versehen an . Gleich darauf bekam
er einen starke » Hustenanfall und warf die

Zigarre in die ' Aschenschale .
„ Begreifen Sie es denn ? "

„ Keineswegs . Brooker muß verrückt gewor -
den sein . "

„ Ich habe mir immer sagen lassen , daß Ver¬
rückte unlogische Dinge tu ». Lesen Sie sich doch
einntal die Berichte durch . Finden Sie darin

irgendettvas Unlogisches ? Er gibt plötzlich von
seinem großen Grundbesitz Tiedlnngsland ab , nnd
nicht bloß in Pacht , fondern er verkauft es . Er
züchtet in Mexiko Kleinbauern , er züchtet in Bo¬
livien Kleinbauer », er setzt einheimische Aufseher
in die Peruanische Bank , er läßt die Aufrührer
von Avequipa nicht znfaumienschießeir , sondern
auf feinen Pflanzungen beschäftige », er baut für
die nikaraguanische Regierung Kiiftcubompfcr , die
' ja für die Nicaragua »«' sehr angenehm sein inüs -
sen , unsere Dampfenlinieu aber schädigen , er stützt
plötzlich die Liberalen in Eostarica . so daß sie uns
unseren konservativen Präsidenten bereit « gehenkt
haben , bei dem mir Dollars genug springen las -
sen mußten , um uns die Bergwerksausdautung

Sonitetttog , 80 . Mai 1929 .

Spina mit den zwei Gesichtern .
Wo steht «r „voll und ganz " ?

Der Herr Minister Spina hat wieder eine
Lohalitätserklärnng abgegeben . Sie ist äugen -
scheinlich dazu bestimmt , den tschechischen Aara .
tiotn und Nationaldemokraten im Kampfe mit
den tollgewordencn Nationalsozialisten flu tc
Dienste zu leisten . Mit der Erklärung Spmaz
über de » internationalen Minderheitenschutz ver -
glichen , ergibt sie das Bild eines Politikers , der
auf zwei Stühlen zn sitzen versucht . Hoffen wir
daß er zwischen ihnen durchfällt ! Mau vergleiche
nur :

Spina am 55. Mai : Spina am SN. Mos -

„ Daher sind unsere » „ Das Deutsche Reich
Trachtens weder Min » und die Tschechoslowakei
dcrhelten »Schntzverträge , sind geographisch und
noch wesentliche Verdes - wirtschaftlich die alleren - ,
serungcn des Verfahrens ften Nachbarn . Druisch ,
in der Mindcrhritenfrage land ist unser stärkster
beim Völkerbünde Ii der - Lieferant und bester Ab.
flüssig geworden , nehmet . Wir Sude » » .
Wenn wir auch h a f - deutschen sind ein « natiir .
f « n , daß es gelingen liche Brücke zwischen den
t a n n, da » hiesige Sia » beiden Staaten . Erfüllen
tionalitötenproblem bei wir restlos unsere Pslich .
einigem guten Willen ten dem Staate gegen »
allmählich Innerpolltisch Uber , dann wird „ nd
zu lösen , so hängt da « darf uns niemand hin »
vor allem dam tk n t g e» drrn , die Bande des Vlu »
genlommen de » «sche - te », der gemeinsame, ,
chischen und slowakischen Sprache , der grmrinsa -
Voll « ? ab . Da man die men Kultur , die uns mit
Entwicklung in so fchwie - unserem Muttervolk fer¬
tigen Fragen nie mit binden , ausrecht, »erhallen
Sicherheit voraussagen und z » Pflegen , öffentlich
kann , so ist eine entspre - und männlich , weil g».
chend verbesserte , weit « ten Gewissen » . Tos Ist
gehende Garantie ein Naturrecht , da «
» es Minderheiten - im » niemand nehmen
rechtsschntzeS durch darf und das wir un «
den Bölterbund stet « von niemanden nehme »
geboten . Um zur Er - lasten . Wir stehen a u f
reichung dieses hohen dem Boden de «

Zieles beizutragen , sind Staates . Wir brau »

auch die deutschen Regie - che » nicht nach
rungöparteien zugleich Deutschland z » schie -
mit den übrigen sude - l c » , sonder » wir schauen
tendeutschen Parteien im sranl » nd frei hin ,
europäischen Natlonalitä - iiber . Nicht Deutsch ,
tcnlongresse vertreten lnnd kann uns hel >
und stehen voll und sen , nicht Oesterreich , sie

ganz hinter den durch wollen auch nicht ,
diesen . Kongreß dem bei sie können auch
der letzten Ratssitzung nicht , weil sie bis an
eingesetzten Dreierlomilee die Grenze ihrer . straft
de « Völkerbundrats über - durch den . Kamps um da «

reichten Verbesserung » - eigene Dasein in An>

Vorschlägen . " sprach genommen find .
Wir sind ausschließlich
aus unsere eigenen
. Kräfte angewie -
sen und die genügen

'
uns , wenn wir sie ver -

nllnstig verwende » . "

Für zehn Tage eine ganz ansehniicbe
Schwenkung ! ? lm 15 . Mai waren internationale

Schntzverträge keineswegs überflüssig , am Ai.
Mai kann » nS niemand helfen . Am 15. hoffte
er höchstens auf daS Gelingen einer inncrpoli -
tischen Lösung , am Lll . genügt - ihm die eigene
Kraft . Damals stund rr voll und ganz hin -
ter den deutschen Borschlägen , heute rät er den

Deutschen , sich um den eigenen Bankrott zu ki»>i -
mern . Damals schielte rr merkbar nach Steele -

mann , heute schaut er frank » » d frei auf Beneü .
Dainals wollte er BertrogSrecht , heute begnügt
er sich mit einem illusorischen Naturrecht . B" fl
» nd ganz steht er auf dem Boden des

zu sicher », ja , und dann lesen Sic doch hier ein¬
mal de » Bericht über eine Sitzung , den mir einer

meiner Beobachter im Sekretariat des Waren -

Hausverbandes abgeschrieben Hat . Brvoker muß
es darauf angelegt haben , auch . seine eigenen
Kollegen zugrunde zu richten . "

„ Ihre Stützet scheinen sich ja ausgezeichnet
zu beivähreu . "

„ Ich muß alles wissen . Aber bitte , lesen
Sie . "

Ter Borsiheiitde las das mehrere Seiten

lauge Schriftstück . Je weiter er kam , desto rat -

loser wurden seine Miene » . „ Ich muß gestehen ,
jetzt begreife ich gar nichts mehr . Nur eins weiß
ich , wir müssen handeln . "

„ Handeln ? Lossen Sie sich eiivas inerten ,
» » d Brooker setzt seinen Apparat i » Bewegung .
Er läßt ' l ' u ein paar Tage spielen , und zum

Schluß sind Sie zerquetscht . Erinnern Sie sich

an den alte » . Harris , der vor zwei Jahren gegen
ihn anwollte ? Nach einer Woche erschoß er sich

in einer Trlrvhonzelle der Börse . So gehi das

nicht . " 4
„ Wie geht das demi ? "

„Vielleicht werden wir das in einer S>»»de
wissen . Ich habe jemanden hierher gebeten. "

„ Wen ? "
„ Einen Sachverständigen . "
„Sachverständigen ? Ich denke doch immer «

hin , wir sind Sachverständige genug . "
„ Ja . vielleicht für die Oelgewinnuug in

Texas . Llder ich fllaube . hier Handell es sich wn

eine andere Frage . "
„ Also einen Arzt ? Sie sagten doch , Broakcr

se! nicht verrückt . "
„ Seine Macht ist so groß , daß es uns »Uch

viel nützen würde , zu wissen , od er sie als ein

Verrückter oder als ein Gesunder ausübt . Aci>>,

ich habe de » Professor Prescott von der Havsrd-
Universität hergebeten . "

( Fortsetzung folgt . )



gjjttttte . taß, 30 . Ma « 1929 .

e I a a I c s>, wie er vor jclju Togen voll u u b

ao « 5 " uf dem Boden des Mii . dcrhei -
. cnkvn greises stand . Tie Boden wechseln ,
„uf jeden, stell , er volt^ und ganz . Tos deutsche
Pürgertnin , doS » der ^ Pinas niannhafte Toi in
vorzeitiges Entzücken geriet , ig ivirdcr einmal
b l a ni i e r I : v o l I n n d g o n z !

Völlige PoMisierung des Landes -
kullurrates

0dcr wie man Landeskultnrratspräsidcnt wird .

Bei der Nenwohl deö Lo»deskultnrrate >
Präsidenten liovcn sich einige Tinge zugetragen ,
die den gef - i »wärtige » Presidenten in einem
liöchkt eigentümlichen Lichte erscheinen lassen .
y<i ? BemcrteuSwertrste Hot sich vor der Wohl
abgespielt . ? n erschien einige Togc zuvor in
einigen Blättern sTentsche Londpost , Bohcmio )
eine Notiz , worin mitgeteilt wurde , daß „ im
5 odm e » d e S Ausschusses der d e n t -

sehen Sektion d r s Landeskultur -
rote « eine Fraktion des Bundes der
Landwirte gebildet worden sei " .
Und Z» welchen . Zweite geschah dies ?

„ Um Einfluß darauf zu nehmen , daß der
Landesknlturrat seiner Aufgabe , eine objektive
landwirtschaftliche Fachbchörbc zu sein , nicht un
Iren werde . Insbesondere soll verhindert tverdcn ,
baß der LondcSkulturrat politischer Kampsbodeii
werde . woS leicht eintreten könnte , wenn die neue
Organisation der LandeSkiillurräle in einer der
Landwirtschaft ungünstigen Richtung erfolgt .
TieS wäre der Fall , wenn aus politischen El '
Wüstlingen heraus ein Wahlrecht eingeführt
würde , das der ursprünglichen Bestimmung des
LandcSkulturrateS widerspricht . "

Also , nian überlege einmal : Tomit der
Sandeskulturrat eine „objektive londwirtschafl -
lichc Fochbcbördc " bleibe und kein politischer
slampfbodcn werde , muß man innerhalb dieser

Fachbchördc eine Fraktion des Bunde «
der Landwirte , also einer Politischen
Partei , gründen . Dazu kann man nur sagen ,
daß wir cS hier mit einer Gipfelleistung ograri -
scher Tcmagogic zu tun haben .

Aber im Nachsähe wird verraten , worum
man die MaSkc fallen ließ und die offene Poli -
tiiicrung des LondcSknlturrates inszenierte . Ein
demokratisches Wahlrecht . das eine

lltoße Anzahl Vertreter der Kleinbauern in den
ZandeSkulturrat brächte , fürchten die Herren
Sroßagraricr und ihre Mitläufer und mir
ler Begründung , daß dadurch der Landeskultur '
rot angeblich politischer Kampfbodcn wird , bc »

»innen die Landbündler schon den Politischen
Samps in der „ landwirtschaftlichen Fach -
behördc " , um deren „Lbjektivitäl " sie so sehr

bangen.
Mr haben allerdings schon lange gewußt ,

daß im Landesknlturrat Kräfte am Werke sind ,
die aus dem LandcSkulturrate ein Politisches
Lerkzcug der Landbündler machen wollen , mit
tem die Kleinbanernbewcgnng bekämpft werden

fall. Aber dieser Beschluß , eine politische Frok -
nm im Londrsknlturrate zu errichten , war nicht
nur gegen die Kleinlandwirte im allgemeinen gc -
dacht, er war im besonderen ein Schlag gegen
die Bestrebungen , jemandem anderen als

Herrn W i n d i r s ch zum Londesknlturrots -

Präsidenten zu machen . Windirsch Hot unter den
im Landesknlturrat sitzenden Londbündlcrn nicht
lauter Freunde . Niemand hätte nun die von

landwirtschaftlichen Organisationen gewählten
Vertreter , auch wenn sie Landbündler sind , zwin -
gen können , Windirsch zum Präsidenten zu wäh -
len. Er wäre höchstwahrscheinlich durchgefallen .
Also mußten jene Landbündler , die beabsichtig «
ten. ihre Stimme bei der Präsidentenwahl je -
wanden anderen zu geben , unter Fraktion ? -
zwang gefüllt werden . Ans diese Weise wurde

Herr Windirsch Präsiden ! und der Charakter des

Landeskultiirrates von einer landwirtschaftlichen
Fachbeliördc in eine politische Institution ninge -
wandelt . Wer diese Trahtziehcrinetbodc emp -

sohlen hat , läßt sich denken . Ter Landeskultur -
tat aber wird in seinen Arbeiten sicherlich nicht

gefördert werden . Außerdem ist es für Win -

dirfcfi kein besonders ehrendes Zeichen , wenn er

nur durch solche Wahltricksdie Präsidenten - -
stelle erreichen konnte .

Das staatliche Regreßrecht .

c Prag , 29 . Mai . lieber die heutige Sitzung
der Wohnungsosmiöka wird folgender offizieller

Bericht Ter
'

©ofiniinflWuäfniuft der

eoalitionsparteien setzte heute seine Beratungen
Uber die Grundsätze fort , wonach der Regreß bei

Hauseigentümern , für deren Bauten die gesctz -
ufo finanzielle Unterstützung gewährt wurde ,

ausgeübt werden soll . In der Tebattc wurde

festgestellt , daß das Regreßrecht deS Staates in

den Vorschriften der entsprechenden Gesetze bc -

rdct ist , daß aber nickt die Absicht besteht , von

Bauherren den Ersatz aller vom steinte ge¬
leisteten Zahlungen zu fordern . Eine bestimmte

Siimme, die grundsäblich durch den Untc r -

schied zwischen dem Bauaufwand ,
Wonach die finanzielle Unterstützung bemessen

lnurdc, und dem Ictztwcrt des - v a u 1 c s

uwschricbcn ist , würde den Bauherren standig
als Geschenk des Staate « verbleiben . Bei der Be -

nichung dieser Summe wird auch daraus zu

jab-n sein , daß Bauherren , denen die Unter -

Nutzung in Form einer Garantie erteilt

wrdc . nicht schlechter gestellt werden , als Bau -

forren , die die Unterstützung in Form mncs

^ aubeitragcs erhalten haben . Ter <ctaat
wird bei der Ausübung des Regreßrechtes grund -
wtzlich von den Bauherren nicht verlangen , daß
1" das Ersatzkapital auf einmal bezahlen . Es
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wird den Bauherren freigestellt werden , den E r .
iah a n^s d e m erhöhte » M i c t z i n s zu
Jflgrcii. iic Ausübung des staatlichen Regreß -
vrchlkv wird iibcrhanpl so geregelt werden , daß> w wirlzchastliihe » und sozialen Berhältnisse der
^. auhcrrcii inoglichs ! berücksichtigt werden , und
es niro Bedacht gciiomincn Ivcrdcn , 7»aß der Bau
,crr von einigen Formen des Regresses jene Art

wählen kann , die seinen Interessen am besten
einspricht . Es wurde auch beantragt , daß bei be¬

stimmten Kategorien von Bauherren der Regreß
überhaupt nicht angewendet oder wenigstens bei
einigenKategorien von Bauherren nur in . be *
I ch v ä n k I e i » U m fang ausgeübt werde . Z » >
gleicki ivurde der Wunsch ausgesprochen , daß der
Ertrag des Regresses dem Wohnungsfonds
zur weitere » Banförderniig geividmet werde , und
' üvar gänzlicl , oder wenigstens in dem Ausmaß ,
als für die Banförderniig finanzielle Mittel er -
forderlich sei » werden .

Böhmische Landesvertretung .
kmigung im Sprachenstreit . — Tumult und Obstruktion während der

Sitzung . - Schluß der Session .
^ er £. i v c i t ihn die Referate der deutschen

Landcsausschußbeisihcr hat ! n der gestrigen
- lyuiig der Landesverlrclung -- überraschender
weise , ivciiii man die kritische Situation am
Dienstag betrachtet - einen ruhigen Aus -
aang gesunden . , ' innerhalb der tschechische »
Parteien selbst scheint ma » nach dem Scheitern
der vorgestrigen Verhandlungen der K lnholmiän
» er Bedenken helominen zu haben , ob das
Diktat , welche? die Nationaldeinokraleii und Na
tionalsozialisten den deutsche » Parteien gegen -
über versucht habe » , nicht dem früher ansgc -
drückten Standpunkt der tschechischen Parteien
selbst widerspricht . Fi » politischen Achteraus
schuß der Rcgicriliigsmehrhcit waren bekannt
. sich die Abmachungen mit den Deutschen
genehmigt worden , nnd erst nachträglich
hatte die einseitige Forderung , daß sich die Teilt -
scheu — und nur die Teutschcn — verpflichten
müßten , in den territoriale » SelbstverlvaltiingS -
körpcrn dahin zu wirken , daß Zprachendifferen -
zen im Geiste der nationalen Bersölmlichkeil bc
reinigt werden , einen Alcil zwischen die beiden
Verhandlungspartner getrieben .

Gestern vormittags fanden nun zwischen den
tschechischen Parteien Verhandlungen statt , zu
welchen auch der Bvrsihcnde des Achterausschnsscs ,
Abg . Bradaä , erschien . Tas Ergebnis dieser
Besprechungen war . daß sich gegen Mittag wieder -
um alle Klubobmänncr . denlschc und tschechische ,
zusammensetzten . In dieser Sitzung erklärten die
tschechischen Parteien , daß sie aus den ersten fünf
Punkten der früher von ihnen gemachten Vor¬
schläge über die Regelung der Sprachcnfragc für
die deutschen Landcsaiisschußbeisihcr tdic von den

Teutschcn schon angenommen worden waren )
beharren , der sechste Punk » , die unerfüllbare For -
dcrung nach einseitiger Biudung der deutschen
Parteien , solle einen anderen Charakter erhalten .
DaS Recht der deutschen LandcSausschußbeisiher ,
als Referenten neben der tschechischen die deutsche
Sprache zu gebrauchen , war so gewährleistet . Da
damit dem deutschen Standpunkt Rechnung gc
tragen war , erklärten sich die deutschen Klub
obmänner einverstanden . Ter sechste Punkt der

Abmachung wurde dahin geändert , daß an Stelle

der einseitigen Bindung die Verpflichtung sowohl
der deutschen als auch der tschechischen Parteien

festgelegt wurde , im Geiste der Vereinbarungen
in der Landcsvcrtrctung auch in den Bezirke »
und Gemeinden zu wirken . In dieser Richtung
geht die Abmachung auf eine , im Laufe der Ver

handlungcn allerdings umgearbeitete Anregung
unserer Genossen zurück , die gefordert hatten , daß

auch in den übrigen territorialen Sclbslvcnval

lungskörpcrn sprachliche Differenzen von beiden

Nationen in versöhnlichem Geiste erledigt ivcrdcn

sollen .
Die Vereinbarungen wurden aus deutscher

Seite von allen Parteien , auf tschechischer Seite

von de » Regierungsparteien und den tschechischen

Sozialdemokraten unterschrieben . Tic Koni » , » -

niste » hatten vorher schon ihr Einverständnis mit

der schließlich herbeigeführte » Lösung der Spra -

chcnfrage gegeben . Rur die tschechischen National -

sozialistcn opponierten . .
*

Die Sitzung begann mit einer fast zweistün¬
digen B e r s p a t » » g. verursacht durch die lang

wrerigcn Sitzungen der verschiedene » Grnvvcii .

( Weich am Anfang setzte , hervorgerufen durch die

Ungeschicklichkeit des Laiidespräsideiilc ». ein

Proteststurm

auf den deutschen Bänken ein . Der LandcSpräsi -

dcnt hatte nämlich , » och wäbrcnd die Verhand¬

lungen der Klubobmänncr andauerten , ein Rc

fcrat , welches dem deutschen LandcSansschnßbe !
sitzcr gebührt hätte , von einem Beamten , selbst

verständlich tschechisch und ohne deutsche Uebcr

sctzling , erstatten lassen . Eine große Anzahl von

Landesabgeordnetcn . darunter die Genossen - ir .

Strauß , Grund . Fischer und H a l a. eil¬

ten zur Präsidentcntribünc und erboten erregt

Einspruch gegen diese Maßnahme . Der Tumult

wurde so groß , daß der Landespräsidcnt die

Sitzung unlcrbrach ,

um in der Pause den deutsche » Parteien Ans

llärungen zu oebcn , worauf die Sitzung » » ter

verhältnismäßiger Ruhe fortgesetzt werde » konnte .

AI ? am Nachmittag Landcsaiisschußbeisitzcr . 9 a ,

s e r als erster deutscher Redner zu Worte kam .

gab er eine Erklärung ab , in welcher der

Grund de ? Proteste ? der Deutschen angeführt

^Während der Aussprache über de » erste »

Punkt der Tagesordnung , es handelte sich um

der Abschluß deS FischercifondS , gingen die dcnt

scheu Redner zur

Obstrultionvtaktik

über Während die Klubobmänncr an einer Ein ,

giing arbeiteten , wechselten mehrere hcutfrtie Red

„er ' ad, die , um Zeit zu schaffen sur diese Be

ralungeu , sich ausführlich Niit den , Sprachen -
Probleme und den Verhandlungen in der Landes
Vertretung beschäftigten . Im Mittelpunkte bieser
Debatte standen die zwei Reden der Genosse »
Grund und ? r . Strauß , die unter großer
Aufmerksamkeit und voller Ruhe de ? HanscS an
gehört wurden . Genosse Grnnd ging ans die pri »
zwielle Haltung der Sozialdemokratie in » ationa
len nnd sprachlichen Fraaen vor nnd nach dem
Kriege ein nnd legte in fesselnder nnd sachlicher
Weise »iffercn Zlaudpunlt in den sirittigen Fra
gen des Tages dar . Nack , ilnn sprach Istcnossc Tr .
Strauß , welcher sich mit der geschichtlichen
Cnttrnckliing des Znsaniincnlcbcns der Tciitschen
und Tscheche » in diesem Lande befaßte und Paral
seien zwischen der Vergangenheit und der Gegen
wart zog . Er ging hierauf z» Erwägungen über
die gegenwärtige allgemeine politische Lage und
die Sprachcnverhältnissc in der Landcsvcrtrctung
über . Ten Ausführungen unserer beiden Redner
folgte allgemein lebhafter Beifall . Tic ? c -
balle ivurde . nachdem die Verhandlungen hinter
de » Kulissen abgeschlossen waren , beendet » nd
der Antrag laut Borschlag des LandeSauSschnsseS
a n g e n o in ni c n.

Es folgte » » » der Antrag der Rcchtskom -
Mission ans

Acnderung der Geschäftsordnung
in dem Sinne , daß de » Landesausschußbeisitzcrii
das Reckt gcioäbrt werden solle , Einblick in die
in ihr Referat fallenden Akten nehmen zu kön -
neu . Tas Referat hiezn erstattete Landesans -

schußbcisitzer Kaiser kLandbniid ) in tschechischer
Sprache , ivorauf er seine AnSfüKruiigcu deutsch
wiederholte . Tic ?! a t i o u a l s o ; i a l i st c »
erhoben , nachdeni er geendet hatte , in der Wcch -
sclrcdc einen ziemlich theatralischen Pro -
t c st, verhielten sich aber bei den nachfolgenden
deutschen Referaten des Genosse » Grnnd — von
einigen Zwischenrufe » abgesehen — bereits voll¬

ständig ruhig . Genosse Grund erstattete fin¬
den Lcmdcsansschuß den Bericht zu den Antra -

gen , wonach bei der sozialen Koinmissio » ein

besonderer Unterausschuß für Iugcndsür -
sorge , in welchem die freiwillige Jugendfür¬
sorge zur Mitwirkun " herangezogen werden

soll .

errichtet werden möge . Ter zweite Antrag be¬

zweckt einen Fortschritt gegenüber einer rigorosen
Auslegung des

Ucbcraltertcngcsctzes ^
in dem Zinne , daß die Gemeinden , i » die von
ihnen zu leistende Altcrsuuterstütznng andere

Bezüge der Rentner , z. B. Pensionen usw. ,
nicht einrechne n sollen , was ihnen das Gesetz
freistellt . In der Debatte befaßte sich Genosse
Tcistlcr ausführlich mit den Mängeln des

sctzcs über die Ucberaltcrte » . Tie l e tz t g c -
n a nnle li A li t r ä g e wurden sämtlich nach
dem Vorschlage des Landesansschiisses a n g e -

n omni e » . Bei dem Antrag über die Avers

Versorgung brachten die Nationaldemokraten einen
B c r s ch l e p p n n g s a » trag ei », welcher
jedoch mit den sozialistischen Stimmen abge
lehnt ivurde .

Nach der Erledigung dieser Punkte der

Tagesordnung ließ der Landespräsidcnt über
einen Protest mehrerer Parteien abstimmen , der

sich dagegen richtet , daß das Budget von der Rc -

gicrung immer noch nicht genehmig « wurde . Auch

dieser Protest wurde von der Landcsvcrtrctung
beschlossen .

Es folgte » hierauf

Neuwahlen in die Kommissionen ,

wobei in die Budgetkommissio » als Mitglied < %

nasse Fischer Prag , als Ersatzmann «Genosse

Krcjäi Trautenan , in die Gcwcrdckommtfiion als

Mitglied Genossin Schasscr Trahowitz , in die

Angestellteiikoinmission als ' Mitglied Genosse
Kreschcl Reichcnbcrg und i » die ( ^ csnndhcitskom
Mission als Mitglied Genosse Dr . Lieben Turn
und als Ersatzmann Genosse Dr . Gruschka Aussig
gewählt wurden .

Zum Schlüsse deantwortet der Landcspräsi
dent eine ? lnzahl von

Anfragen .

darunter zwei unserer Fraktion . Bezüglich unse
rer Anfrage über die ll e bc rst » n d c narbeit
des Personals in de n I r r c n a n st a I
l c n erklärt er . daß im allgemeinen die 48stün

djge Arbeitszeit eingehalten werbe . Nur einzelne

Kategorie » von Pflegern arbeite » St » n
den . wobei sie 1 K 8fi pro Züinde Remunera¬
tion erhalten . Doch wird durch Wechsel in der

Beschäftigung ein ' Ausgleich dieser lieber -

schreitungcu herbeigeführt . Zu der ' Anfrage über
die ' Verweigerung der ärztliche » . <Mlf", durch den

TepIitzer Stadtarzt Modelsee anl
wartet der Präsident , daß die Landesbehörde den
Akt an die Aerztckammcr zwecks Einleitung eines
^ i f z i pl ! n a rv c r . fa b re n s abgetreten I - obo.

Hierauf wurde die Ntaisessioii X' r Landes -

Vertretung geschlossen .

PEZ ORANGE
SHuerlicb , orfrlur . hcnd , durststillend .

Die Spalter an der Arbeit .
Die Radfahrer sollen dra « glauben !

Schon durch Jahre versuchen die Kommunisten
die Leitung de » Kreises Eger de » Perbandc » der
Arbeitcrradfaheer in ihr « Hand zu bekommen . Ve
Kreisleitung war zum übergroßen Tc » mi » sozial -
demokra ! iid >eii Mitglieder » besehi Die Bemühungen
der Koiiiiniiiiiste » ginge » dahni . durch BcrelnSzelleii
Unfriede in die bleiben der einzelnen Vereine , d! «
noch in sozialdemokratischen Hände » war « » zu tra¬
gen . damit die Bere ' nsleitungen der ewigen niisriich «-
baren Kritik müde , ihre Funktionen zurücklege » und
den Kommunist « » die Leitungen iiderlasscii sollten .
Tics ist ihnen nicht überall gelungen . In den Kr « ! ? -
obiiiäniiersitziiiigeii wurde dasselbe Sp - el getrieben .
Jede Krelsobmännevsttziing wurde von den Komman
dienen der koiiiniiiiiistiscbcii Parle ! dazu bcnützi . an
der KrciSIeiiiing Kritik zu üben . Mißirauen - sauträge
gegen die Kreisleitung wurden eiiigobradp . mir zu
dem Zweck , d- e Kreislciliiiig zu veranlassen , de » Kom -
nrunisten das Feld zu überlassen

Durch Jahre haben die sozialdemokratisch Orga¬
nisierten die ! «» wüste Treiben der Kommunisten in
aller Ruhe ertragen . Erst durch die aNerdünimsten
Argument « der Kommunisten gegen die Kreisleitung
wurde d- e Langmut der Angegriffenen erschüttert
Sic griffen zu Adwehrmaßnahmen . Tie Kreisleitung
der Arbcitcrradsahrer im Vorjahr « sah zwc: Arup -
Pen . Eine Gruppe , die der alten Kreisleitung die
Treu « hielt und «nie Grupvq . die zum Bcgüin
der Konferenz geschlasskii aissniarschlertc Diese
Gruppe hatte eine Vorbesprechung abgehalten , die
Teiluchiner sür Moskau verpflichte : und die neue
Kreisleitung bereit » in der Taiche - Die gut varbe -
reitet « Regie kam aber ins Wanken , als die Kom -
munlsten sahen , daß diesmal auch die anderen sich
zur Wehr setzte ». In ihrer kindlichen ttilbebolsen -
hci ! erklärten sie, den Beschwerdeweg zu beschreiten .
Sonntag , den Mai fand nun in Egcr «ine erwei¬
terte Krcissitziing statt , an der d>- Bereiusobiiiäniier
teilnahmen . Zu dieser Sitzung hatten sich die Sval -
ter wieder enisprechcu ? vorbereitet . Ihr Wortführer
überreichte eine Erklärung , die sür eine Obuiäniier -
konferenz besiininii war Nim honen aber d- e . ( lom-
nun,ist «» wieder ff »glück , denn die Erklärung wurde
iit einer erweiterten Kreissitzunp , zu der die O' buiän -
»er der Verein « zugezogen waren , verlesen . Im
. Kämpfer " weinen sie nun darüber , daß in der er¬
weiterten Kreisleitungssitzung diese Erklärung mit
den Stimmen der diversen Fabrikanten (! ! ) , Partei¬
sekretäre usw . abgelehnt wurde .

Festgehalten sei die Wahrheitsliebe der Komm » -
»isten . Sie behaupten , daß die Erklärung mit den
Snnnieu von diversen Fabrikanten und Partci ' ekre -
lären abgelehnt wurde . Weder « in „ F a b r ! -
kaut " , noch ein „ Parteisekretär " hat au
dieser erweiterten ÄreiSleitungSsitzimg tcilgenouinieii .

Im „ Kämpfer " vom l-l Mai wird die Erklä -
rung mit der Ueberichrisl „ De wcsiböhmischen Ar -
beilerradsahrer kämpfen gegen die Spaltung ihres
Verbandes " vcröffciiilichl . Da ? Vlatt ha : aber
vergessen , anzuführen , wo diese Erklärung g e
boren wurde . Wir wollen dies nachholen Di « Ve -
zirtslciliiiig ( Sportresiortl Aich Hai zu einer Sitzung
aller Sporlsraktionen eingeladen und - folgende Ein
ladiing an Nur Kommunisten erlassen :

Bezirk » sekreiarial der K. P . Asch.

Am ll. April 1929 .
An alte Sp o r l sra k t i o iie ii der K P E.

des Bezirke * Asch .
Werte Genossen !

Tie Bezirksleitung ( Jpoitressorll Aich beruft
sür Sonntag , den 1-1. April , vorm ll Uhr , in »
Ascher Arbciterheim «ine S- tzu » g aller Sporisrak -
tionen «in . Tagesordninig : 1. Die Spaltung der
Sozialdemotiaiü - 2. Festsetzung der heurigen Ber -
anstaltungeii . Genossen , diese Sitzung ist . loenii
ihr in der letzten Ze i die Presse verfolgt habt , von
größter Wichligkeil . Die Sozialdemolratcn . die
bereits den Arbeiter Turn und Zporwerband ge-
spaltet habrii , gehen nun auch dazu über , den Sau
gerbuiid und Radiahrerverband zu zerichlageii Sie
wollen die K- ommunisten herauswerseii . um die ! «
sür d! « Arleilerichast fo wichtigen Massciiorgani -
sationeii sür die sozialdemokratische Streikbruch -
volitik und den FasciSmil » auszunützen Tas miis »
sen wir verhindern .

Ebenso müssen wir aucki mit unseren Vc. einen ,
die von den sozialdemokratischen Vereinen sabotiert
werden , ffir das beiirige Jahr d! « Vercmstaltungen
festlegen . Wir ersuchen Euch , einen Delegierten
Eure » Vereines zu entsenden Derselbe mich Par¬
teimitglied sein . Unterschrift seh Ii !

Da » Ascher P a r te ' i s c k r e > a r i a t der k o m»
m u ii i st I s che n Partei beruft eine Sitzung allee
S- portfraklionen eilt , um sie politisch zu instruieren .
Und diele Taktik nennen die Herren „ Kamps gegen
die Spaltung des Nadsahrerperbaiides " . Beide Do -
kumente „ Erklärung " und „Eiiiiaduiig zur Sitzung "
hckben die kommimsstsschon Zellendaner entlarvt und

zeigen , war bestrebt ist den Arbciterradfahrerver -
band zu spalte it . Arbeiterradsahrer , lehnt da » im -
ehrliche Treiben ber koiiiiniiiiistisdieii Zellenbauer ob
und schafft in eurem ' Vereine iene Atmosphäre , die es
euch evniögkicht , gesunden Arbeiterradsähreriport zu
treiben . Mach ! euch srei von dein unheilvollen Ein
stich der Kommunisten , die über Auftrag ihrer Partei
die Vereine vernichten wollen Schaut euch da ?
Treibe » dieser Leute im Arbeitcr - Tnv » . und Spott
verband au und ihr werdet , erkennen , daß mit diesem
Systcni Sckilich gemacht werden muß . Stärlt die
Reihen des ArfoilerradfährevvcPbandes !



»eile 4.

MesKemMte « .
Bankenpaliiste .

Ein Leser schreibt n » S :

Jede Bank zeigt de » Ehrgeiz , möglichst
Prächtige Gebäude für i »re Z,ivecke zu bauen und

»irch ei » repräsentatives Austrete » der Oeffcnt -
lichkeit die setide Fiindiernug zn belveisen .

Gewiss ist , dag dac > Straßcnhild durch solche
Prachtvanleu gewinnt und reiche Unterucluuuu -

geu die moralische Vftiün liabc ». zur Verschön ? '
ruilg der Tladi beizutragen . Zweckmäßigkeit mit
einer gewissen Vornehmheit verbunden , wird
immer im Interesse de « ästhetischen Anblickes

begrüßt iverden niussen .

? lber eine Frage drängt sich einem » nwill

kürticti ans : Wvhei ni ' iimt die Bank dos Gel d ?

llkuit man erführt , das ; das nenc Gebäude der

Böhmischen Eskoinptcbank nCrcditanstalt mit

7 1 ?), ' i l fi p ii e i! in Voranschlag steht , daher

mit den »blichen Ucberschreitnngcn . Abseriign »
gei > und Aeucinrichtnngen etwa I litt Mil -

l i o n e n k o st e n ivird , so ist das die Hälfte des

eingezahlte » Attienkapitales . Woher kommt

dieses Geld ? Wurden die Aktionär « verkürzt
oder die Kunden übermäßig belastet ? Eine

solche Stimme kann doch nicht ohne fühlbare
Einbnge anderer Iiiterestenlen „beiseite " gelegt
iverden . Aber für all das ist auf einmal Geld
da . lind doch horte man gelegentlich der Ber -

handln » gen aber die Gehaltssrage der

B e a in t e n s ch a s i. das ; die Bank leider nicht
in der Lage sei , die bei echtigten Forderungen der

Beamte » zn erfüllen , die drei Millionen Krone »

ausmachten . 199 : ! ) ! Tie Minsen des bei eini¬

ger Banökonoinie ersparten Kapitales reichte »

Iii », den Beamten ihre Existenz sicherzustellen
und daniil einen arbeitssreudige » Stah von Riil -

arbeitern zn haben , eine nalionalökonoinische
Weisheit , die sich immer hezahlt macht . Es ist

schließlich ein linierschied , ob diese Arbeil von zu¬
friedenen , vor materiellen borgen geschühten
Menschen oder von Frcmsklaven geleistet wird .

Taher nochmals : Woher ans einmal das viele

Geld für die neuen Paläste und wieso kein Geld

für die nötigsten inneren Ausgaben ?

A» ni . d. Red . : Wir möchten dazu mir be¬

merken , das ; die Bankbeamten von der Ein -
s i ch l der BankMagnaten nichts zu erwarte »

haben . Tie werde » nie mehr bekommen , als sie

. zu e r k ä ni p f e » imstande sind .

Balingen .
Tie Frage , ob der Gntsarbeitcr Jacubowsli

den kleinen Ewald Rogens ermordet hat oder

nicht , wird am NU. Mai Richter und noch nicht
Gerichtete nach Palingen sichre », in das Harm -
tose , freundliche Torf im Norden Mecklenburgs ,
hart an der Grenze des lichtscheu Freistaats .
Mit roten Tüchern , etwa zweihundert Einwoh »
» er » , einem Wirtshaus und vielen Hühnern
liegt das Liest mehr im Frühling und ans der

Landkarle als in der Welt , mit der es weder

Bahn » och Bus und nicht einmal eine Land -

striche verbinden . Tic : liegt überall Tand , und

Mut . das hier vergossen wind , versickert raich . . .

Man trifft sich znin Lokaltermin an der

Heidekate . Tie Heidckate liegt am Eingang deS

Torfes . Es ist das das Hans , in dein Iacnbow -
ffi zum Freund und Walilvater des kleinen er -
mordete » Ewald Rogens geworden ist . Jehl
wird das HauS von den Eltern der Luise Kreuz -
feld bewohnt , die seit dem Wicderaufnahincver -
fahren iinler Mordverdacht sieht und siht . Tie

Eltern sind aufgebracht und drohen mit Prü¬

geln . wen » man ihr „ Huö " photographicrt . TnS

wäre Belästigung und da wäre . zu klagen . Ta

wären doch noch gcniig andere „ Husen " im Dorf ,
die man photographicrcn könne . Aber sie wich «
te » schon ganz genau , lvari » » inan es gerade auf
ihr „ Hns " abgesehen hätte . . . eine kleine Dre¬

hung nach Norden , und man erblickt von der

Hcidekote ans , wo Ewald Rogens wohnte , hinter
Heide Feld und Baum die Gegend , wo der Korb -

stecht er Faust statt erhoffter Kaninchen die Leiche
des kleinen Knaben fand .

Faust läßt sich ganz gern ausnehmen , aber

die meisten anderen sind kaincraschen . ES ist

schon einmal ein Photogravh in Palingc » ge -
wesc » . der gesagt hat , „ es " lostet nichts , und

hinterher sollten alle bezahlen . Tas ; so viel Be¬

rühmtheit möglich ist , das ; man nnter llinstä »-
den fürs Geknipstlverden noch eine Flusche Bier

draufgezahlt bekommen kann , will ihnen nicht in

den Sinn .
Wer eine gerichtlich - Vorladung hekominen

Hat , ont sie natürlich bei sich und Stolz in sich .
Tb man dem FouibowsU den Mord zutraue ?
Nein : ganz gewis ; nicht , sägen sie aste . Tas

deckt sich mit d in , ivaS ivir seht wisse », sengen -

gelb wird gezahlt , darüber sind sichere Erkundl -

giingen eingezogen .
Am Eingang d - s Torfes hängt ein grosse ?

Schild : „ H. ni • OeiuEj verboten . Verpflegsstalion
in Schonberg !. M. " Schönbcrg liegt 23 Kilo -

meter entfernt . Vagabunden , meide » Palinge »!
Briese und Zeitungen komme » mit vierund -

zwanzigsliindiger Verspätung an . Justizmorde
haben freien Antritt . Landarbeiterköpfe zähle »
die Hälfte . Erich <ä v t t g e. t r e n.

em NnMMM in Mell .
- Ein Militärslugzeng bei einem Rachtflng zer¬

trümmert .

Prag , 29 . B! ai , ( Amtlich . ' ) Dienstag , den
23 . ds . , um 21 Uhr erlitt das Flngzeng A iö —8

bei NcichtülmiigSflngen auf dem Flugplätze
Prag . Gbcll eine Havarie . Das Flugzeug stieß
bei der Landung auf die Erde auf und wurde
v o l l k o in in c » z e r t r ü in >» e r t. Der Pilot ,
Rottincister Franz K u b s k y, erlitt ernste , jedoch
nicht lebensgefährliche Verletzungen .

Die Moldauzigeuner vor Gericht .
Kaschan , 29 . Mai . Die heutige Verhandlung

gegen die Moldawa - Zigenner war dein Zeugen
verhör und dem Fall der

Ermordung des Studenten Odrcäka

au « BrcSov gewidmet . GendariiicriestabSkapitän
T r a z d a, der den Fall untersucht hatte , legt dar ,
wie die einzelnen Angeklagten , hauptsächlich Filke
und Paul Rhbar , srciwilligc Geständnisse ablcg
tcn . wie Paul Rhbar öfters geweint und in der

UnterstichnngShaft einen Selbstmord versucht
habe , wie der Angeklagte Hudiik die Kommission
an den Tatort führte , wo er eine genaue Dar -

stelluiig der Einzelheiten gegeben habe , und sagte ,
dag Paul Rhbar dem O» dreäka mit der Hacke
einen Hieb versetzte . DaS fachärztliche Gutachten
der Ondrcöka sezierenden Aerztc stellt fest , daß
der unglückliche Knabe den g a n z e n Schädel

z e r t r ü >n in e r t halte und daß jede Hilfe ver -

gebeus war .

Ter Vorstand der SicherheitSabieilung deS

Polizeikommissariat « in Preöov , Kovüö , schil »
dcrte detailliert den Verlauf der ganzen Ver -

svlgiing und Gcndarincriewachtmeister Hora -
C- e t, der Mitglied der ErhebungSkommission
war , bestätigte die Aussagen deS Stabskapitäns
Trvzda . Ter Vertreter des Gcfängnisarztes Tr .

Plsek konstatierte , daß die Angeklagten auch wäh -
rcnd der Haft niemals darüber Klage geführt
haben , daß sie geschlagen worden seien . Seine

Aussage wird durch Konfronticrung mit den

' Angeklagten erhärtet . Tamit ist die heutige Ver

Handlung beendet .

Ans der Anklagebank sitzen nnrmehr 18 An¬

geklagte , da der Proknrator Dr . Tnrek die Straf¬
verfolgung Vlador Kon » wegen dessen akuter

Krankheit ausgeschieden hat . Nachmittags be -

gaben sich die Geschworenen nach PreSov , um bei
dem neuerlichen Verhöre von fünf Angellagtcn
am Satorte anwesend zu sein .

Eine gallzlfche Stadt eingeäschert -
Lemberg , 29 . Mai . Heute nachmittags wurde

das Städtchen R ! zniow (Galiztcn ) von einem
Brand heimgesucht , der trotz der vcrzlveifclten
Anstrengungen von vier Fcnerwchrinannschaften
der Unigobung das ganze Städtchen einäscherte .
Ter Brand brach in dem Mohnhause eines
llkraiiiers aus und verbreitete sich infolge des

heftigen Windes blitzschnell über die ganze Stadt .
Rur das Bahnhofsgebäude konnte gerettet wer¬
den . 27«) Wohnhäuser und sämtliche dazugehörigen
Wirtschaftsgebäude sind ein Raub der Flamen » ,
geworden . Tic Bevölkerung kampiert unter freiem
Himmel . In dem . Hanse des Ukrainers befan -
den sich mehrere Handgranaten , die >nährend de ?

Brandes explodierten .

Ein Taifun fordert UV Todesopfer .
Manila , 29 . Mai . Nach hieher gelangten

Meldungen hat ei » Taifun am 24 . d. M. auf der

Philippiueilinscl Lchte große Verheerungen angc
richtet . 1l9 Personen sind uiiis Leben gekommen .
Tic Arbeite » zur Wiederherstellung der Verbin¬

dungen in den von der Katastrophe betroffenen
Gebieten sind im Gange .

Aeberfall aus einen Clzansfeur .
Brün » , 29 . Mai . In der Nacht ans Mitt -

ivoch mieteten zwei Männer den Chansfenr
Anton V e s c l I) zn einer Fahrt von Brünn

nach Lischna . Hinter Brünn aber überfielen sie
den Chansfenr und schössen ihn in den
K o p s, wobei er schwer verwundet wurde . Ter

Ehanffenr verlor die Macht über das Automobil
und der Wagen fuhr in einen Grabe » , wo er

sich überstürzte . Obwohl ans den Chansfenr noch
einige Schüsse abgegeben wurden , gelang es ihm

zn flüchten . Er kam bis in ein Gasthaus im
Tri Latein , wo ihm die erste Hilfe zuteil wurde .
Tie Polizei stellte fest , daß es sich um inilitä -

rislhe Deserteure , nämlich den 24jährigen Emil
L i n h a r t ans Vierzighuben » nd den 22jähri .

gen Franz Brüne » ans Znaim handelt , die
vom Artillericrcgimcnt Nr . 9 in Brün » descr -
licrt waren .

Auf Bckessys Spuren . In der Nacht zum
Mitiwoch ivnrde eine in der Proseker Kolonie an

der Peripherie Prags wohnende Beamtin auf
dem Heimweg von einem Unbekannten über -

fallen und mißbraucht . Da sie während des

Kampfes mit dem Manne das Bewußtsein ver -

loren hatte und nachher über schmerzen klagte ,
wurde sie ins Krankenhaus eingeliefert . 3 tri »

vriihs „ Expre ß" , über dessen journalistische
Manieren wir , » »> schon cinigeinalc Bezeichnen -
des mitteilen konnten , berichtet über den lieber -

so » natürlich ausführlich , erzählt , daß die Ueber -

safte »? in einer „ außergewöhnlichen
Art " mißbraucht wurde und nennt ihren vol .
s e n N a in e n mit folgenden weiteren Angaben :
Alter , Beruf , Geburtsort , H e i m a t § b ez i r k,

Wohnung , H ans » u in m c r . Ten Reim auf
diese genaue „ Arbeit " der Stkibrnh - Ionrnaille
wird sich der Leser selbst zn machen wissen . Wir
sännen unseres famosen Preßgesetzcs wegen ja
nicht mehr sagen , als daß bei Iibi Stribrnh
n i ch t i m m er die vollen Daten genannt
»verde », wenn es sich » m derlei Dinge ( und über
andere berichtet er ja nicht ) handelt . In diesem

Zusammenhang möchten wir daran erinnern , baß
sich die Itribrnp - Prcssc seinerzeit über unsere

„ Unmoral " maßlos aufgeregt hat , weil wir den

Berliner Bankeinbruch satirisch kommentiertes

und in einer Glosse „ Segen ist der Mühe Preis "

ii . a. sagten : „ Was dem einen fein Safe , ist dem

andern sein Saucrstoffgcbläsc " . Man kann natür -

lich auch sagen : Was dem einen sein Safe , ist
de in andern sein Revolver !

Auslandspropaganda . Im „ Berliner Tgbl . "
berichtet V. Rudner über eine Reichsbanner -

fahrt nach Wien . Ta kann man lesen : In der

Tschechoslowakei sind Abzeichen und Fahnen
verboten . Die Fabnentücher wurden mit Pack -
papier verhüllt , und nun gab es eine Ueber -

raschung . In der Tschechoslowakei besteht eine

Fahrkartensteuer , die auch von Omnibussen er -
hoben wird , und zwar Iii Heller für den Kilo -
meter . Dies gilt auch siir Lastwageinransportc .
Es ergab sich also pro Kopf für die Durchfahrt
der Tschechoslowakei ein Betrag von über 47

tschechischen Kronen , d. h. für die ganze Kara -
wane von 959 Mark . Verblüffte Gesichter , Pein -
liche Diskussionen , aber es mußte berappt wer -
den . Die Fahrt durch die Tschechoslowakei war ,
was die S t r a ß e n v e r h ä l t n i s s c anbe¬

trifft , ein Grauen ohne Ende . Bis Prag
die Straßen erbärmlich . Ter Weg von Prag
nach Iglau war das Tollste , was ich auf
d c in Balkan und in U c b c r s c c je g c-

sehen und erlebt habe . Die „ Straßen "
ein Meer von Dreck und tiefem Kot , wenig oder

gar keine Straßenschilder , dafür an jedem Ort
eine Tafel mit „ Auto pomalu " slangsam sah -
ren ) . Dies jedoch zum Schutz der Menschen und
Häuser , die nicht gern den Straßendreck im Ge -

sich haben . Zwanzig Kilometer vor Iglau sie ! -
gert sich die Straßcnmisere zur Katastrophe .
Ein Meer von Schmutz mußte genommen wer -
de ». Tie Reichöbaniierleiitc ninßte » absteigen ,
durch den Kot waten und schieben Helsen . Die
dortigen Wege können eigentlich nur mit Ran -

pcnschleppern durchfahren werden , und ich de -
dauerte , meine Schneeketten nicht mitgenoin -
ine » zu haben , um einigen Halt in dem Morast
zu finden . Es sei an dieser Stelle ausdrücklich
gewarnt , diese Straßen zu passieren ( lieber den

Umweg über Passau nehmen ) , es sei denn , man
trainiere für exotische Expeditionen . Der Einzug
in Oesterreich bei Znaim war eine Erlösung .
Tic Straßen bis Wien immerhin über 79 Kilo -

metcr , in bestem Zustand , vielfach besser als bei
uns .

Neberslüssige Sorgen . In einem Leitartikel
der „ LandPost " über die grüne Internationale
heiß - eS :

„ Tos Schlögl vor ! oder die Bezeichnung als

„ grüne Internationale " stamm ! Ivcchl tonin ans den

Kreise » der Landwirtschaft oder der bäuerliche »
Parteien . Diese , insbesondere aber de. - Führer
der tschechischen Agrarpartei , der kranke Minister -
Präsident Ävchla , habe » die Organisation nnr ge¬
gründet und in die Welt gaset » als „ internafto
nalcs Agrarburea n" . Getauft bat ei dann
die große Weltpresse imd sie bat ihm kurz diu
Namen ,/grüne Internationale " beigelegt , weil

ihr das mit Rücksicht ans die rote , die schwarze ,
die goldene nfto . Internationale so am beste » gl -
lausig war . In mancher Hinsicht mag der

Name stimmen , aber nicht in allem . Ins -
besondere e i » Unterschied sei hervorgehoben , her
von allem Anfang an beioni wurde , nnd der auch
in sämtlichen Berichten des nun beendigten erste »
Kongresses des AgrarbureanS zum Ausdruck kam :

die n e » e . Internationale i s> keine

revolutionäre Organisation , die einen

Umsturz der G e soll s ch a ft S o rd II n n g

herbeiführen mochte

ES hat auch niemand das Gegenteil ver -
mutet !

„Fastjsten . Hasen herunter ! " Tie Triestincr
sparen nicht mit Witzen gegen den F a s c i S m it s.
unter dein sie z>r leiden habe ». To schrieb eines

Tages ein Unbekannter an eine Wand des Rat -

hansi ' S mit großen Buchstaben : „ F ranz I o -

scfkchrczurnck , ollesverziche n ! " Bor

wenigen Wochen war in den Trichter Straßen ein

Plakat anaeschlagen , das folgenden Inhalt halle :

Fase ist ! sehe Par : ei .

Am . . . . findet eine große Versammlung
statt , ?« der Herr . . . über das Thema sprechen
ivird :

Der Vertrag zwischen Fascismus und
Vatika n.

Fascisien !
Ihr seid verpflichtet , der Versammlung beizu¬

wohnen !

Zu dieser Zeit kam nach Trieft ein Ensemble
venezianischer Komiker , und die Plakatftreisin ,
die sie ankleben ließen , wurden so angebracht , daß
sie den unteren Teil der fascft ' ttschen Ankiindigun -
gen bedeckten . Aus einiger Entfernung sahen di "
beiden Plakate so ans , alS ob es nur eines wäre ,
und die verblüfften Triestincr konnten lesen :

Faseistische Partei .

Am . . . . findet eine große Versammlung
statt , in der Herr . . . . über das Thema sprechen
wird : ,
Der Vertrag zwischen Fasel Smus und

V a trka n.
Fasccsten !

,H . osen herunter ! "

Zum Rektor der deutschen Universität In

Prag wurde für das nächste Studienjahr Pro -
fcssor Anglist N a e g l e ( Theologische Fakultät )
gewählt . Naegle wird das Amt des Rektors zum
drittenmal bekleiden . Er war 1918 bis 1929 Rck -
tor , dann in der ersten Legislaturperiode als

dentschnätionaler Senator auch politisch tätig .

gy . Mai igog

vom HUtitiltML
Empfehlenswertes aus den Progran » nc „

Freitag .
Prag : 11 . 15 Schallplattcnnnlsik . I6 » 5 _ _ i7 . 5.

( Sendung nach Brünn » nd Preßburg ) Kamm « ,
musik . 17 . 40 Deutsche Pressenachrichtc » i ? »
Deutsche Sendung : Lehrer Alfred Schot ,
„Märchenvorlesung " . Landwirtschaftliche Scndn. mi
Fng . Artnr Mahner : „ Silobau und SitofuttciJr
Wertung " . 19 . 20 ( Sendung nach Briinn

'

» " d Paris ) „ Die verkaufte Braut " , Oper voi, 31
Smetana . - Brünn : 12 . 30 - 13 . 80 ( Sendung nnrf i
Prag ) Konzerl . 17 . 40 Deutsche Sendung ) Preiie
nachrichtcn . Dr . K. Langer : Die Haftung
Schäden aus den , Aiilomobilbctricb . Prof Di-
Eugen Zeisel : AngenblickSbilder ans der Llterawr
2. Teil . Das Bühncnfeiister . — Preßburg : nzg
Deutsche Pressenachrichten . — Daventry : «10 -
„ Tiirandot " . 2. Akt , Oper von Puccini . — Londoit-
18 . 45 Hayd » : Streichquartett . 20 . 00 Mendelssohn!
Programm . - Brüssel : 20 . 15 Konzert . - Pg ^ . .
18 . 35 lind 20 . 35 Konzerte . — Berlin : 19 . 00 . Slvcif!
Züge durch die Optik " , 2. Teil 20 . 00 „Emigranten "
Schauspiel von Leo Lanta . — Stuttgart : 18. 30 Zas
Studium der Volkswirtschaftslehre . 20 . 15 „M,, „ | .
' . cllc Niloiiche " , Posse mit Gesang , anschließend 1 «
Bogel in der Musik " . — Leipzig : 19 . 00 „Neues' vom
Radium " . 20 . 00 Ans italienischen Opern .
Breslau : 18 . 15 Haus Pfihner : Zum 00. Geburt «,
lag . 18 . 10 Tie Tchiileiitlassenen nnd der Vergboi ,
in Oberschlesien . 20 . 50 Mit dem . Mikia durch
Breslau . — Mitncheu : 19 . 35 . . Rigotetto " . Oper von
G. Verdi . — Langenberg : 20 . 09 Ans dem - ludt .
iheatcr in Darlinilnd : „ Hoffinai », » Erzäk >lii >,gen "
Oper von Offcnbach . — Königsberg : 19 . 59 Neues
ans aller Meli . 20 . 50 Orchester Abend . Frank ,
fnrt : 19 . 15 —20 . 05 Wissenschaft und Technil .
Wien : 20 . 00 Konzert . 2t . 30 Finnische Mnsik . .»>.
schließend Bildfunk . — Iiiricb : 20 . 00 Opernsunsli .
— Bern : 21 . 00 - - 22 . 00 und 22 . 15 —22 . 45 Konzerle.
— Mailand : 20 . 30 SyniPhoiiischeS Konzert . J
Stockholm : 19 . 45 Orchestcrkonzerl . — Oslo : 20 3«
Kaminerninsik . 21 . 09 Chorkonzert . — Hilversum :
19. 41 Kammermusik . 20 . 10 Orchester . — Warschau :
20 . 15 Symphonisches Konzert . — Budapest : 19. 30
Ilebertragiiiig ans dem Opernhaus .

Bolschewistische Spielerei . Englische Blätter
teilen ans Grund lelegraphischer Berichte aus
Moskau mit . daß den linksraditalen Sekretär des
englischen Bergarbeiterverbandes Artnr Cool
in Rußland ein unerivartcles ( beschick gctrofscn
hat . Er wurde seines Titels als E I, r c n »1 i 1.
g l i c d des Moskauer Sowjets verlustig
erklärt und auch ans der Liste der Eh reu sin .
deutender russischen Bergwerk « ,
akade »1 ic gestrichen . Cook erklärte , gar nicht
gewußt zu haben , diese beiden Ehrentitel
zu. besitzen , nur so lächerlicher erscheint diesia Be
seiteschleudern ans der Fremde gegen jeiiioud ,
den die Koniliiunisten in Rußland gar nicht ircj -
sc » können . Cook ist n ä in l i ch' n i ch I ein »
mal Kommunist . Er war nur ein uiigedul -
diger Stänkerer „linker " Richtung , dessen Popu¬
larität feit dein inißgl ii ckten General -
streik stark gelitten hat nnd der sich mit einer
Rede , in der er , in Ehrfurcht zerfließend , den
Prinzen von Wales feierte , im » vollends
mit Lächerlichleit bedeckte .

„ Zwanzig Jahre Naturircundc - Belvegung in
Sachsen . " Aus diesem Anlaß veranstaltet der

Reichsansschuß des TonristenvcreincS „ Tic ?! a.
tnrfreunde " Sitz Aussig , am Samstag , den
29 . „ nd Sonntag , den 39 . I .1 1 ! 1929 , je
eine Wanderfahrt ti n et) Dresden , itm
an den Festlichkeiten uuscrcr Brndcrorgailisatiotl
teilzunchme ». Das reichhaltige künstlerische Fest-
Programm bürgt für einen zahlreichen Besuch .
Die Reisekosten beiragen mit Nächligung vom
Samstag auf den Sonntag und Frühstück , ferner
Festkarle für alle Veranstaltungen einschließlich
der Llusstelliing „ Reisen » nd Wandern " , Bahii -
fahrt Bodenbach - Dresden und zurück und Sani -
» lelpaßgcbübreil 59 K, ohne Nächtigiing n » d

Frühstück 45 K. Falls Mittagslisch gewünscht
wird , sind 19 K mehr zu entrichten . Nick » organi¬
sierte Teilnehmer zahlen 5 K mehr . Mit der An¬

meldung sind !' ,» K Anzahlung zn leisten , Rest -
betrag ist bei Einhändigling des Teilnehn >era »s -
weises zn erlegen . Lehier Lsicledctermin Mo » -

tag , >9. Juni . Nähere Angaben im „Sonder -
Prospekt " der kostenlos durch die Geschäftsstelle
des ? . V, „ Tie Naturfreunde " , Sitz Aussig ,
Marktplatz 11 . angefordert werden kann .

Die diebische Komtesse kommt vor den

Schnellrichter . Die Komtesse Monroh , die gc-
ständig ist , den Juwclcndicbstahl an der Gräfin
Hermersberg , ihrer Tante , begangen zu haben ,
wird sich bereits Donnerstag vormittags vor
dem Schnellrichter zn verantworten haben . So -

Wohl der Staatsanwalt wie die Verhaftete habe »

[ich mit dieser Erledigung des Falles rinversta »-
den erklärt .

Alltägliches aus Mexiko . Wie Telegramm -
aus Quorctaro in Mexiko melden , haben Ans -

ständische in Gottes den von Quadalajaro nach

Mexiko fahrenden Zug zur E n t g l e i s » n g

gebracht . Die Waggons des Zuges stürzten
Über die Böschung , und die Aufständischen er-

öffnetest das Feuer auf die Reisenden . Einer der

Reisenden wurde verletzt .
« ine jugendlich « Einbrecherband « . I » Leip¬

zig wurden am Montag stclben Personen ücihafta ' ,

d>« vor einiger Zeit im Keller , Lagerschuppen und

Btlko des Dresdner Güterbahnhofes einen E ' N-

brnch verübt holten . Außerdem konnten ihnen

noch verschiedene Cinbvüchc in einer Getreide - »v.

Futtermittekhaildfting und in ein « . Karlosicl -Kroß-
handilnng nachgewiesen werben . Alle sieben B tr '

sotten sind Ilngendliche und teilweise kaum au

der Schule entlassen .
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o « unbekannten Grönland . Aus Seoretzbh
« Mtd in Ostgrönland ist in KohenKagen eine

Mcldima eingetroffen , dost der dänische Zoolog
Kwi" Petersen . der znr Turchforschnng un .

bekannter Gegenden Ostarönlands ausgeschickt

wurde , in didber uitdurchsorschiet , Gegenden in
liefe des Nordwestszord vorgedrungen ist . wo

( r ausgedehnte eisfreie Gebiete mit einer nnge .
wöknliöi reichen ^ auna fand , wobei die Polar ,

ütstse , Bisamochsen und Bären vorwiegen . An

vielen Miellen fand er Spuren uralter Eslimo .

fledlungen.
„Weiße Indianer . " Tie Nachricht , daß im Ta >

pichc-Pezirk in Per « eine Anzahl von Ansiedlern von
M. ryeruna - Fndianern ermordet worden sind , ruft
vi« Erinnerung wack . daß eS im Norden des Ama

zenenslromes „ Indianer " gibt , die weißer Abstam¬
mung sind . Forscher , die den erwähnten Teil Peru »
besucht baden , baden die Ueberzeugung aiisgedrnckl
bzß die Mavoruna . die ei » etwas böbcrc » Kultur. '
Niveau haben , al « die ihnen benachbarten Stämme ,
direkte Nachkommen spanischer Soldaten sind . Bor
etwas mehr als hundert Jahren hat in diesem Zeil
von Südamerika Diego Lopez de Aguirre mit einer
liompaanie Soldaten eine Erpediiion unternommen
Tie Mavorunat sollen direkt « Abkömmlinge dieier
Soldaten sein . Die Mavorunas gleichen äußerlich
der weiße » Rasse . Ihre Hautfarbe ist ziemlich hell
und die Männer tragen lang « Bärtc . Tie Mavo -
runa - Fraucn haben ungewöhnlich ausdrucksvolle
Gesichter . Der Stamm , der ein Nomadenleben »reibt ,
durchzieht den Urwald und hat sich besonders fr,,her
durch häusig « Angriffe gegen Ansiedler und Reisende
aus den Flußläusen der Ncbcnflüsic des Oberen
Amazonas ausgezeichnet . Seinerzeit wurden zwei
Ailgiieder der peruanisch bolivianischen ( Mrenzkom -
Mission , die den Aaravifiuß in einem Boot befubren .
von den Mavorunas schwer verlebt .

Ticken « LieblingStochter gestorben . In London
darb soeben Frau Kaie Perugini , die letzte
Tochter von TbarlcS Ticken «, im 00. Lebensjahr .
Catherine Elizabeth Macreadt , Ticken », die der Ba -
tir . . . Katev " zu nennen pslegte , balle ihre Mädchen
zeit in dem anregenden Kreis verlebt , der sich im
oäterlichcn Hause zu versammeln pflegte . Mit
1? Jahren hatte sie Charles Collins geheiratet . Ter
berühmte Maler Millais hatte , von der Schönheit
der Braut begeistert , ihr Bild gemalt und ihr das
Porträt als wertvolle Hochzcitsgabc zum Geschenk
gemacht . Nach dem Tode ihres ersten Galten heiratete
. Kaicy " in zweiter Ehe Carlo Perugini . eine »
»ünstler italienischer Herkunft , der in England na
luralisiert worden war .

Vettlauf einer Mutter mit dem Tod . In einen .
Italienischen Torf ereignete sich eine tragische Pa
riantc zu Goethe « „Erlkönig " . Eine Bäuerin sah .
«Ii sie in die vor kurzer Zeit vcrlasiene Küche zu.
lückkam. ihr zwei Monate altes Kind in Rauch und
Flammen in der Wiege . Ein Lunken sprang vom
5erd auf die Windeln und hatte sie entzündet . Tie
Mutter riß die brennenden Windeln weg , der kleine
Körper war aber schon voller Brandwunben . Tic
lies mit dem Kind zum Arzt , der aber war gerade
aus Krankenbesuch abwesend . Ohne zu zögern , lief
die verzweifelte Mutter , so rasch sie ihre Beine
uugcn , ins nächste Torf , das vier Kilometer weit
lag Ter dortige Arzt war aber auch nicht au -
vriind Tie erschöpfte Mutter lief weiter mit dem
slnl ' eiidcii Kind im Arm zum nächsten Arzt , »ack.
' inigen Minute » brach sie aber zusammen , das Kind
im gestorben .

Ein englischer Nobelpreisträger im Elend . Ter
lekannlc schottische Arzt Sir Tonalb Naß , der fein
eauzes Leben der Erforschung bor Malaria und an »
derer Trovcnkrankhcitc » gewidmet bat und dasur
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet wurde , befindet
sich jetzt , in einem Alter van 72 Jahren , im größte »
Elend. Ter Gelehrte hat den Nobelpreis sowie lein

Privalvermogen zur Gänze für feine Wissenschaft -
hcheu Forschungen verwendet : er wurde vor einiger
«seit vom Schlage gerührt und ist seither vallfom -
wen hilflos . An die englische Oeffentlichkeit ist
bereit ? ein Ausruf ergangen , im Wege einer Sonn »
iung die Mittel auszub ' ingen , um den hawvadiei :
' et, Mann an seinen , Lebensabend var Not zu
bewahren.

Rlesenprofite aus Arbcilcrknocheu . Ter amcrl
kenis . be Slahltriist , der alle Orgauisatioiisbeurrbiiu -
Pen der Arbeiter in seinen Fabriken und Werken

bekämpft und sie in langer Arbeitszeit » nb bei

fiebrige » Löhne » auf das schlimmste ausbeutet ,
konnte soeben seine » Aktionären eine » neuen Rekord -

tzroslt vermelden . Eine jetzt veröffentlichte Erklä -

»ung über die Ueberschusse des erste » Ouartals vor .
19«» verzeichnet die höchsten Ueberschiisfe feit de »

für den iStahltrust und Patrioten ähnliche »
•KalificrS goldene » Kriegsjahrcn . Tie Uebersikiisfe
beließ » sich j „ bei , drei Moua ' e » auf llfl . lHa. Sfil
Ti' llar oder 5. 01 Toilar pro Gruudaltie . eine sei '
1918 nicht erreichte Höhe .

Sicherheit In Prager Straßen . Mittwoch gegen
1 llhr nachts überfielen drei Itnbckauntc , dir sich
"ls Tctektivc ausgäbe » , in der Täufer Gasse in

Wkow den Iran , . ^kopka aus Zsittow . durchsuchten
besse» Tasche » „ „ d raubte » ihm einen Betrag von
' t « X. Späte ? traf der llcberfailcue einen de,

^«ier. den »/jährigen Arbeiter Wiadislai " Polak .
be» cr verhafte » ließ . Auch die Mde » audcrcu .

Joses Iizba und Ferdinand Pospisii , wurden bald

daraus von Teiektiüe » verhaftet .

Acnderunge » Im Präger Straßenbahnverkebr .
Tie Tirektio » der Prager Straßenbahn teilt mit :

Wflm Ncntegniig von Geleisen crjavrl der Siraßen

bahuverkchr auf einigen Sircckeu , und zlvar vom
t bis längstens II . Juni eine Aeudciung . Auf der

der ttzeleiseverlegung betroffenen Gasse des 28.

Oktober wird der gesamte Wagcnvcrkehr eingestellt

Je'". während die Trottoirs „iehl i » Mitleiden -

Ichasl gezogen ivcrdcn . Tic daraus entstehenden Per -

Frauen beim Stierkampf .
Von Bodo M. Bogel

In der Geschichte des spanischen Siicrkamp
fes gibt es mir einen einzige » Fall in dem sich
eine Frau den offiziellen T: ,el eine « „ Tor . aber "
' Nvorden hat . Das Schirf ' al dieser " Frau ist
ebenso romantisch wie tragistti . gewesen .

- an » Gavenez . eine bildhübsche Spanierin ,
var die Beriobte eines To - cadors aus Barce -

lono . der schern zabiriickx Stiere erlegt halte und
auch in anderen Stadien Spaniens sich einer
gewissen Benchmcheir erfreute . Bor einigen
Jahren Ivurde » un in Barcelona anläßlich eines
Festes e,n Snerkompf veronsialici . hci de », auch

Zu Ehren eines LKluches eines deutschen Prinzen
in Madrid veranstaltete man einen großen Sticr -
kampf . zu de », Gordito . der damals bcrristm .
teste Toreodor Swinicn « . eingeladen mar .

lim den Kampf etwas aufregender zu ge -
stalten , wähffe man einen Siier . dir bereits

einige Stierkämpfer getötet » nd zwei andere

schwer pcnvundet hatte . Nach kurzen , Kamps
stieß Gordito dem Tiere seinen Degen in den
Hals . Tie Bestie bäumte sich auf und stürzte
dann in die Knie . Do nun der Toreador wie
auch ha » Publikum glaubte . d»iß der Stier im
sterben lag . zog Gordito de » Tegen zurück und
boh ihn in die - Höbe, um vor W' » lönigiickren
Gästen zu salutiere ». Lider der Stier mar alles
andere als schwer verletzt . Kaum hatte sich näm
lich Pieente nach der Loge umgewandt , als der
Stier plötzlich anffprang und feine Hörner in
den Rücke » Gordiios bohrte , pen Toreador in die
Luit s <blc »terie und dann zu Boden tasten ließ .

Tie Bestie wollte sich von » enem aus ibr
Opfer stürzen , als man plötzlich einen Schuß
hörte und der Skier . zu Beden sank . Irgend
jemand hatte , um den Toreador zu retten , den
Stier mit einem Revolver erschossen . Aber da
dies gegen die Regeln des Stierkampfes ist ,
mußte die Polizei den Zuickraliern zuliebe die
Person , die den Schuß abgegeben halb ' , sofort
in - Hast nehme » .

Es >var die Perlobte Gordito « . und sie

gestand offen ei », daß sie mir geschossen habe ,
um Bicente vor den , Tode zu retten .

Ter beuische Prinz besuchte das Mädeizen
im Gefängnis und fetzte es dein , König Alfons
durch , daß sie aus der - Hast entlassen und

begnadigt wurde .
Aber trotzdem sollte sie ihrem Schicksal nicht

entgehen . Man muß den szxinisckte » National -
cWrrakier kennen , »tut den Porsall . der sich nun

ereignete , zu verstehen . Tie Stierkämpfe sind
dem Spanier etwa « -Heiliges und ihre Eni -

ivo . hung erscheint ibni als ein schwere « Per -
brechen . Als die Bevölkerung von ' Madrid auf
der Straße die freigelassene Braut Gordito « er

tonnte , wurde sie überfallet und die rasende
Menge Ipnchte sie .

Die Polizei verstichle vergeben « . die Bevöl¬

kerung z» beruhigen . Es war bereit « zu spät .
Tat junge Mädchen kalte ihre Liebe mit dem
Tode bezahlt .

M « der schwerverletzte Toreador von dem

tragischen Ende seiner Verlobten erfuhr , verließ
er das . KronfcuWui « , in da « man ihn gebracht
Witte und begab sich in die Arena . Er schloß die
Tür hinter sich und gestattete niemand , ihn zu
begleiten . Am ander » Morgen fand man Gor -
dito tot vor .

Mit dem gleiche » Degen , mit dein er so viele
Triumphe al « Toreador davon getragen hatte ,
hatte er seineni Leben ein Ende gemach » .

iiiiiiniiKiiiimiiiuiiiinfliiimniiiuHniiiramimRRiiiniuiitiiiuiiiiitmiiiitiiinniiiHiiiiniiiiiiniiiiiniiiniiiiiiiikiiMii' iiiiitititiMnmiiMiinuiiiiiiiitniiiiiiiinniiiiiitiiiimimmninimninninniiiiiimHiiim

ber Verlobte der schöne » Tana » Gavenez aus
treten sollte . Aber der Stier befand sich bereit «
geraume Zeit in der Arena , und Wis Publikum
begann schon ungeduldig z» werden , weil der
Toreador nicht erschien . Ta iral eine Frau in
die Area — Tana Gavenez — „ nd erklärte ,
daß ibr Verlobter an de », Kampf nicht teil »
nehmen könne , weil er krank sei und daß sie
selber ,h n zu vertreten sich entschlossen habe .

Di « Publikum tobte eine Weile , weil es
nicht auf keine Kr>sten zu kommen glaubte , an «
Neugier beruhigte es sich aber Wild wieder , um
den Kampf zwischen einer Frau und dein Stier
anzusehen , ein DWnffpiel , das man bi « bahnt in
Spanien noch nicht erlebt hatte , lind wirklich .
Dang Gadens ; stand nicht von ihrem tollkühnen
Vorhaben ab : sie — opferte sich für ihren Per «
lobten auf und erschien , als Stierkämpfer ge
kleidet , in der Arena . Da « Unerwartete geschah :
innerhalb weniger Minuten ivurW der Stier von
dem mutigen stinge » Mäddkit erlegt ! Tagelang
herrschte in Barcelona ein wahrer Freuden -
wumel . Der nationale Klub der Toreador « » lud
nachdem er von der Taffache erfahren bat ! «,
Dana Gavenez in -die - Hauptstadt ein . um ihr
den offiziellen Titel eines Stierkämpfers zu ver¬
leiben und sie feierlich in den Verband auszu¬
nehmen .

Aber da « Glück , da « bi « dabin der fanget »
Toreadorin hold gewesen mar . wich bald von
ibrer Seite . Der Verlobte der schönen Dana
war nämlich nicht wegen Kmnkbeii an dem
Turnier verbinden gewesen , sondern weil er eS

plötzllch mit der Angst zu tun bekommen hatte ,
und seine Braut hatte sich nur darum ent -

schlössen , ihn zu vertreten , um seinen Ruf zu
retten .

Al « nun allmählich die Wahrheit über den
Vorfall durchsickerte , verübte der feige Toreador
Selbstmord , da er die Schmach nicht überleben
wollte . Die schöne Stierkämpfen » Dana aber

ging vor Schmerz über den Tod ihres Verlobten
in ein Kloster , wo sie noch heute lebt .

Ein zweiter , allerdings etwa « ander « ge -
artelcr Fall , in dem eine Frau eine Rolle in

der Sliertompfarena spielte , trug sich kurz Per
dem Kriege zu und -est noch beute allen Spaniern
al « bit Tragödie de « Pieente Gordito bekannt .

änberttttgen de « Straßenbahnverkehrs sind die fol -

genden : Strecke R r. .1 wird von Wnsotichau

unverändert bis auf den Platz der Republik fuhren ,

wo die Geleise vor dem Franziskancrklostcr endigcu
werden : vom anbmt Ende wird die Strecke von

Hiubotsckiep in bisheriger Weise bi » zur Rational -

straße vor das Plaüei » führen . Strecke Nr . 7

wirb von ?. ! ! low wie bisher zum Brücke ! suhicn ,

von devt am Pulverturm vorbei durch die Hvbcriier -

aasse zurück nach 2iikow , vom ander » Ense aus

Podbaba wie bisher zum Bergsici » durch die

Brcnntegassc zur Mvssikgasie . wo sie ans eigenein

Geleise endigen wirb . Strecke Nr . 0 wirb von

Xiifrni in bisheriger Weile bis zur Station Mn »

scvm geführt , von bort tibcr den Platz Pcier des

Befreiers durch die Gcrstcngasic an der tichetluscheu

Technik vorbei durch die Brenntegasse und die

Nationalstraße auf der bisherigen Strecke nach

KoStb . Strecke Nr . t 3 wirb von Xiikow in

bishc . igcr Weile zun , Brockel gesulirt . dann zum

Museum und durch die Hoove,straße zurück nach

5' tükow, während der zweite Teil der - necke aus

Michle wie früher zum Natimialtheater gesukrt

wirb , wo sie am Masarvl Kai endigt . Strecke

N r 17 wirb vom Baumgartcu wie bisher zi ' r

. stlefaulkbriicke geführt , bann unterhalh des Bei -

veberes über die f ' echbrücke zum Mas . rrhf Kai .

Naiionallheater und weiter bis Branik . Strecke

Nr . 2 ? wirb vom Krematorium in bisheriger

Weise zum Museum führen , bau » über den Platz

Peter des Befreiers , die Geisten und Nessel, »asse ,

auf den Rieger Kai , zum Nationaltheatcr und

weiter tu bisheriger Weise in der Richtung Zimt

„ Bypich " .

Bundesvolversammlung des Arbeiter -

Abstlnentenbundes .

Sonntag , den 2l>. Mai um ist Uh> vormittags

fand im Cafö „Hlrschcnspruug " in Karlsbad die

Bnitbesvoliverlanintlnug »uscrer Arbeller Absiinen

teil statt . Tclegierle aller Ortsgruppen und Jehl

stellen hatten iicki hi " zufammengefunbett , um die

Tagesordnung z» erledige ». Ter Vorkämpfer aus

heut Gebiete der Enihallsamkellsiiewcgung Genosi ' '

Tr . Höllischer eröffnete die Sitzung und ge¬

wichte zunächst mit warme » Worten des durch eine

Krankheit verhinderte » Genossen Rückt , der feil

dem Bestelle » des Arbeiter Alislliientcnliundc » das

BundcSorgo » „ Weckruf " in mustergültiger Weise

retimie «, und wünschte ihm baldige Genesung .

Dann tprock ' Genosse Abg . Kaufmann al » Bei

trcicr unsere « Aligeardnetenkinbs und de « Partei

Vorstandes sowie im Namen des Internationale »

Metaliarbciterverbandks . Genosse Kaufmann hob

hervor , daß im Wablkampse der Fortschritt , die Er -
kenntnis der Bedeutung der politischen Arbeiter

htwegung von der Einschränkung de » Alkohol -
konsums abhängig war und baß unser Kind dem
Arbeiter Absiinenieiibittibe nicht bloß seine Grüße
übermittle , sondern in vollem Bewußtsein für die

Bedeutung des Bundes die Versicherung gebe , alle »

zu tun , was auf gesetzgeberischem Wege zur Ein -

schränknvg des Alkoholismu « notwendig sein werde .
Daun begrüßte Abg . de Wliste die Versammlung
gleichfalls im Namen de » Abgearditelenkiubs und
der Kreisvkrtretung Karlsbad . Nach ihm sprach
Genosse S ch a r t n g im Namen der Ienlralgcwcrk -
schasts - und KreiSkommIslio » . Genosse Horn für
die BezirkSorganisation Karlsbad und die Natur -
freunde . Genosse M v k u > a sitr die Turner , Gcnosie
Weikcrt für die Soz . Jugend . Genossin Giinzl
für das FrauenrcichS - und Krciskomitce , Genosic
Stöhr für die Kinbersrennde , Genosse Ulrich
für den Verein abstinenter Eisenbahner . Genosse
Miska für den Vitnd tschechischer Absiinenien
iAbstinentni svazl und Genossin W. Lohmann
kBieleseldl siir den Deutschen Arbeiter - Abstinenten -
b » » d » nd den Deutsche » Bund enlkaktsamer Er -

zieher . Nach Erstattung der Tätigkeitsberichte der
Amtsleiter wurde zur Debatte geschriiteu . die eine

lcbbasle Diskussion zeitigte . Genosiin Deutsch
erstattete einen Bericht über die Tätigkeit der

Prager Zentralstelle , der sie als Vertreter de «
Arbeiter Alistincnteiibimdes angehört . Sie würdigie
besonders die Einrichtung der neugeschaffenen
Triiikerber - Iiingssicllt und empfahl den Orisgrnpen
die kostenlose Entlehnung des schönen aiisklärendei ,
Filmes „Effet Obst ! " Bei den Neuwahlen wnrde
der mit heurigem Fahre bereits in sein 70. Lebens¬

jahr tretende Genosse Dr H o l i 11 ch c r, der sei »
Ost Fahren für den Abstinentengedaitken kämpft ,
wiedergewählt . Auch die Wahl der übrige » Mit -

glieber des Vorstandes ergab fast keine Veränderung .
Ter Bundesvorstand setzt sich nM jetzt ans folgen¬
den Funktionären zusammen Annan » : Dt Hofft
scher , Komotan , Stellt ' cüm tz/torla Deutsch . Pveg ,
Geschäftsführer Gen Riicki . Tetifftz . Stellv . Gen .

Fofef Simon . Altrohlan , Kassier sttcn W Schneider ,
Granpen , Stellv . Gen Steffi Hirsch . Turn . Bei

sitzer : Ge » Dr . Lieben , Turn . Dr . Armin Klein .

Prag , Fusef Bechibolb . Fischern Foses Stöhr . Karls¬
bad . Kontrolle : A Schiesner . Graupen , E. Felling -
Iraner , Komota » , Karl Müller , B Leipa , Ersatzwi !
giieder : Gen Dr . Bloch . Brünn . Hans Herzog . M -

Trübau , Gen . -Hocke. Bobeub ' ch Sodann wurde zur
Propaganda am RcichSarbcitertage in Karlsbad

Stellung genommen und nach rnebr al « vierstün¬
diger Beratung die Tagung geschloffen.

« off » S.

MiMfiW Hill) 6öfiQlH0llli (.
Kreiskonferenz

de « Allgemeinen Angestellt « nverbanbe « Reichen »

berg für Prag - Sübböhm « n .

Sonntag , den 26 . Mai fand in Anwesenheit
von 25 Delegierten die diesjährige Knetskonfr -
renz statt , die sich mit den TageSsrragen der An »

gestelltenpolidik befaßte . Die Konferenz faßte ein -

stimntig nachfolgende Rcsolulkon :

„ Die . Kinrsrrenz erhebt den schärfst « »
Protest gegen die willkürlichen und nnge recht¬
fertigten Ernennungen in die Sozialver -
sicheningSlnstitute und fordert die sofortige
Ausfchreib » ng von Wahlen . Auch pro¬

testiert die Konferenz gegen Ernennungen in die

Penstonsverktcherungsanstalt und fordert auch

bier die sofortige Ausschreibung von Wahlen und

da » Besetzungsrecht aller Funktionen durch frei -

gewählte Angestellte . Nur durch die Selbst »

Verwaltung der Angestellten kann die schwer

erkämpfte soziale Errungenschaft mit Erfolg tvsi -

tergcfübrt werden .

Die Konferenz fordert von der Lattdesbe -

Hörde die sofortige D u r ch s ü b r u n g de r

Sonntagsruhe in allen Orten ohne Rück -

sicht aus Größe und Bezirk , so wie es in dem

Antrag Dr . Strauß in der Landesvertretung
verlangt wurde . Die Angestellten werden sich von

den Zlerzögeningsntanövern der inirgerlichen

Parteien nicht täuschen lassen . Die LandeSbe -

Hörde hat da « Recht der Verordnung und soll

von diesem Rechte sofort ausgiebig Gebrauch

machen .

Die Konferenz befaßte sich auch mit dem

Stande der Lade » sperre in den kaufmän -
nisckren BetrieW ' tt . Warenhäusern und Geschäften .
Die Tschechoslowakische Republik gehört zu den

Staaten , welche das WKishinglouer Abkommen

unter,zeichnet haben und e « existiert dar «Kesev

über den Achtstundentag . Diese « t' -iesetz ans da «

Offenhalten der Geschäfte anzuwenden , ist die

otvrste Pflicht der Regierungsstellen . Die Kons « ,

renz verlangt o » s Perordnnngöwegr einen Erlaß ,
in dem die untergeordneten Behörden aufgefor -
bert werden , für die strengste Einhaltung de «

Achtstundentage « in kaufmännischen Betrieben

Sorge zu tragen und unzweideutig da « Recht ans

licW ' rstundenbezahlung aussprechen . "

Wie die Halenttevzgewettschaft
marschiert .

In Benisch tritt eine ganze Bauarbeiterortsgruppe
von der deutschen nationalsozialistischen Bau -

arbeitergewerkschast zur freien Gewerkschaft über .

Die Agitatoren der nationalsozialistischen
Eietve »ksctprst Irabeu auch in Beniscl , in Schlesien
in » Versprechungen von hoste » llulerstützuugeir
und ähnlickiett anderen Phrasen die Bauarbeiter

in ibr Netz gelockt . Nun will es aber ander «

>verden . Am Sonntag , den 2ti . Mai fand eine

Berßrmmluitg der bei den Nationalsozialisten
organisierten Bauarbeiter statt , in der (Kettnsfe
Bure sät aus Jägerndorf referierte . I » seinem
auderthaidstitiidigeu Neferale wies er nach , wie

grenzenlos die Arbeiter vom detttschuationaien

„ Sozialismus " belogen , betrogen und politisch

mißbraucht werben und welch großen Wert es

für die Arbeiter habe , nur frcigcmerffchaftlich
und sozialdemokratisch organisiert zu sein . Daß
der - Hakenkretizsozialismus von kapitalistischen
Geldmaguaten auSgiebig gefüttert wird , zeigt ,
wie wirkungsvoll er die Interessen der Arbeiter

dem Kapitalismus gegenüber zu vertreten ver -

mag . Die Arbeiter »ntsse » sich daher an « dieser

Gefangenschaft besveien und müssen freie Gewerk -

ßstasler und So. zialbemokrate » werden . Nach dem

Referate beschloß die Bersanimluna . korporativ
zum Perbande der Arbeiter in der Bau , Stein -

und . Keramindustrie überzutreten » nd wählte attch

sofort eine neue Leitung , die auch wieder sofort
die Ilebergabe der M»glied «bückier an den neuen

Perhand in die Wege leitete . E « stellte sich her -

au « , baß viele Mitglieder ans die Ilnlcrstiitzttng
monatelang warten mußten und heute noch ha -

den einige Arbeiter die schon längst fällige Unter -

stützung noch nicht erhalten . Da nun die staken -

kreuzlerisckre Organisation keine Lohnstreiks führt
und da Ire r alle Gelder für die Arbeitslosenunter¬

stützung verwenden tonn , muß die berechtigte
Frage gestellt werden , wa « mit dem Gelde ge¬
schieht . Jedenfalls aber tonn festgestellt werden ,

daß der deutsche Nationalsozialismus wie Figwra
zeigt , ausgezeichnet marschiert .

Devisenwrse .
Prager . Kurse am 29 .

( HeU
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Kunst und Willen .
Theater der Dichtung .

Vorlesung Karl Krau » . Tie Vrigmtirn .

Ta ? Jhoatcv der e. ichtiiiia . Morl . Miau » ein -

ztgarllge » Werf dct Bmvilmtng und ßrititicvmtg
edclitoi schal ' . ' Oer dramaiischen Tichhiug . die »!

V« Fohren Nn Erweckung Cffcnbacti » ans der

Vergessenden , i » die ei notwendig ger . ue » nmßte .
al » die Zeit und id > AbnltHrmavfi jieh 2plw » vn
zulvaiidtcn die Geist und ". Viiifif Cf ' enbaeys so

wenig neurogen , wie diese mit jenen sich zum
Glcieichlang fa » Repertoir » fügen konnten . E »

zeigt sich schon deine , daß die V>ich : »eili »er de ?

Zbeaiergeschän » Cffofion in CriVnlMch wikiernd .

in der »achilen . seit miiicden werde » , auch an
de ! Cffcnbach ' SRenoiiMnee ; n schmarotze ». wie sie
noch der ( frwerfnng Nestrop » durch da » Wc- ' . i

Karl ' krau »" »ich « imide wurde » , sich niii nnnei

nondenem Biihneiigm eine » Fnr zu iiiaelwii . Und

de «^ewißhe . : diele ? Raubzuge » vermag der hvi -
den Susi iaii k' iiiirag ; » in », die doe- Theaiee

der Tichiimg an ? ? a » ! e » de nderslroini . Daß die

Ku! l » i ' ak >oien diese » lorülnvelgen . ist nnr ziem -
Irch . >iß sie c» deerden wollen ( »ich : geistig
sonder » n dem einzigen Zinne der Erbschaft ,

der ibiie » geiäniig ist ', empört und sollte in jedem

einzelnen . "volle , in dem kein . Oer » »och de » lite¬
rarische » Diebstahl merken wollte , angeprangert
werden

Ter lebendigsten Z : . n> gegen » der . die heuic
fankdar ist . im Angestellt Marl Kraus " . schwinden

rreilich o»iai dieie schmerzlichen Bedenken nnd
fa » djitere «Gefühl , daß in dieser Fest kein Ge¬

nuß niigeschmäleri uns zmetl wird , nnd wir sind

ganz dem Erleb » : » lnngegebe ». Ans siuiidcn er¬
löst oo » aller Zchwere und in die Region Iva »

rar Tidming erhoben in der da » Lebe » jimi
pbaiita frischen Zeit ei » wird nnd tieferer Logik ; V
iwrchi . rv ig eile » wir den gemeinen Tag. der desto

icrner entschwindet , je plastischer sein Bild auf
diesem Theener erstem . Vergesse » »st auch der

Trug der technischen Regia die uns Pappe für
Lebe » gab . weil an » dem LLori n » d dem . stlang
mtminesdor >r » . ' . anderreich erdlüM . in dem

nnn die Brian » Am und die Pol ' zei , Plagegeister
de » Leven » in dem sie dominieren , al » die (sie «

schöpfe der dichterischen Phantasie ihr spiel trei

Den zu dem Ende , dt » sein soll , nicht ; u dem ,
da » » men in der stümperhaften Realsten i st.

Hiev wird dei Biigam Polizeipräsident , liier war
, » langst vorgealn » . wo » wir schaudernd erieo
teil , aber e » war iiberwnnden : denn die Würden

tröger nnd Machthaber , die in dieser . seil nnd
dieier Weh elv » die U n li b e r w i n d I i ch c n
iind , werden in dei andern de » Tjchier » als
Schemen » » > Phaniasmagorie » . die ein » niierv
licher Zchöpsergeisl beschwor , in die eigene Ab

snrdital anigelöst .
' s » berichte », wie Marl st ran » da » Wunder

vollbring : , wie sich in einer stimme der nner -
. - ort fiiße st lang der Fiorella Arie ( „ so wird
Fiorelle i » » ne > de » Räubers echte Tochter sei »" )
in da » lonlo » hoble Paiho » de » Polizeiprasiden
tcii «„ Respekt fem kommt die Polizei "! , oder in
den Prigamenchor „ T' e große » siiesel . sie irap
ve ». sie trappen . . . " wandelt , wie durch sstnn
de » Wort » m Wori sich da » »ielieinini » offen
ban . wäre vergebene » Borbade » und vermesse -
» er ' Vernich .

Tem ' . ' instciil de » Falioeappn und dem LieSe
de » Finanzminillers solgle » » s a tz st r o p H e
dje »ich , dem . ' »sail , sondern dem <>»cifte Oer

Tichluiig emsprinae » . die bin der Ergänzung
durch die Aktualität starrte .

Tic musikalische Pegleiiung besorgte in liebe ,
voller Hingabe an da » schwere Werk Georg
. ? ncple r. E. F.

nominell haue und dessen gfirtimartrafie , wen » auch
etwa » gar zu schlichie szenische Ansstattnng F r.
.' I n s e I n besorgte , war höchst lobenswert und not
namentlich in orchestraler Hiusichl nngetriibieii
Genuß "' i , de » Gmplrolleii zeichnete » sich Frl
Ho rat sowie die Herren Poliert , Gleim und
Bahra an ». Tei laute , vreniierenbasie Beifall
de » Abend » galt aber wohl mehr dem Fesianlasse
und den reproduktiven Leistungen a>» dem ver >
altelen Werke selbst . e. s.

Rcpertoire - Aenderungen . Wege » Erkrankung
von Frau Thiele wird in der Kleinen Buhne
heute stau . . Mädel von heute " die Komödie „ Z » e

gefällige » Ansicht " gespielt werden . Mor -

gen . Freitag , kommt statt . . X? lZ " Bruno Frank »?
B e r le n k o m o d > e" zur Wiederholung .

Nraussllhrung „ Kranwit " . soimkag . den ?.
Oiini findet im Reuen Thealer die Uranssniniing
der Oper ...st r anwi I " statt . Tie iTver ist ei »

Werk de » Prager Komponisten Theodor Peidl , Ter >

von Hau » Waplik . Tie Novität geht unter Dr .

KoliSko » miistlaltseher Leitung und HannSheinz

Wolfram » Regie i»i Tzene . . stostümei Truhe

Boltner .

„ Elovigo " ' »o» Goelhe wird al » nächste stlas

stkerousfithrnng vom Ächansplel vorbereite ». Tie

erste Anssiihrmig de » »enehistndierten Werke » sin

het Mittwoch , den oimi im Reuen Theater stall .

Theater her 4icht »ng . Karl Kran6 liest Frei¬

tag im Mozarteum „ PI au hart " von Cffenbach .

Spielplan he » Reuen Deutschen Theater ».

Donnerstag f187 —3" », 7 Uhr : „ F x i c h c 1 1 f c" .

Freitag < 188 —0 . ' >' ■ Uhr : „ Drei gros che «

ope i ". SamStag , 7 Uhr iBankbeanite » I unh II ) :

„ V e r b reche r ". sonmag <180 —11 , 7Uhr :

ilvanffühvuug : , . K r a » wi t " Montag c 11X1—21 ,

7 Uhr : , . F r i c h c v i 1 e".

Spielplan her Kleinen Viihne . Tomierstag :

„ Z » r gefällige » ?l » sich t ". Freitag : „ B er «

Icufontöhtc " . samstag : . . ?! v o » n c".

An unsere Poftdezieher .
Ter heutigen Rümmer *' cgt c st, b-

logschcin zur Bezahlung hex
gebühr bei . Wir machen besonders da!
auf aufmerlsam . dag die «inzahluna »«'
ler demselben Namen geleistet werd . , !
muß . » ntee welchen der Versand > „
Heilungen erfolgt . Tie vezugsaehiihr
am Kops des Plattes ersichtlich „ nh

'

stets im Vorhinein zu entrichten
Rbonn - mentbeirag muß spätesten » \ \ \
IL . eines jeden Mouaies in nn erem
stbe sein ; wir rrsuchcn Sie . die » . » b.
riirksichiigen . damit keine Nnierhrech, . - , .
in her Zustellung eintritt . Ä

Tie Berlvaii „ ii g.

Siterntar .

Tvocal . z ' . ntlu » he » Tschechische » Rational -
theatrrd . Ter anläßlich de » Lö. Todestage » Anion
7 v o l- a k » vom T I ch e ch i s rti e u N o t i o n a 1
Idealer in » Werk geiepte Fcsizntlu » säiiu
licher >Tpei iischopsiingen de » tschechische » Meisler »
lanh Tien » iag mit einer Ausführung bei t omi
i äi c ii C p c i „AI o ii i g ii ii b stöhle r " seinen
Abschluß . Tie Ansfiihrnng gerade dieser Tper als

Schlnßvmiielliing haue befonbeve Bedeutung : wurde
da » Werk doch sozusagen zum eiste » male gegeben ,
da es ien seiner erste » Aussiihrmig im Fahre >671
rnctit mehr ansgesuhri wurde . Zudem ist die Tper
„ König und Köhler " Tvoial » erste » tschechische »
niusikdrainatischc » Werl , der erste Versuch de » tsche¬
chischen Meister », ans einem Gebiete der schassende »
Tonkunst Fuß zu fasse », da » ihm besonder » am

Herzen lag . ohne ihm aber de » sehnlich erhossten
Ersolg z» bringen . « Tvokal » erste >Tperiischöpsun ;
überhaupt war auf ein deutsche » Tcpibiich .st. Th.
Körner » lomponicrl : sie hieß „Alsrcd " , wurde aber
von Tvoral au » begreiflichen nationalen Gründen
vor der Ccstrutlirtifcit geheim gchaiicu . i Tie tomi
frtio Cpiv „ Monig und . Möhler " , deren Partitur
Tvistal wiederholl ninarbeuete , ist noch stark von
der deinicheu »enroinaiuische » Rianuug heeiniiußl ;
e» „ wagncrl " in ihr noch ausfallend . Manche voll »

Hhnliche Wendi - . ugen aber lüuhigcn bereit » den

späteren , national geartete » Tvoeak au . Slilinisch
ist da » Werl eine Mischung von Polksoper und

Niuiitalischem Lnsispiel , i » dem auch die hivisrtien
Elemente eine wesentliche Rolle spiele ». Dieser sei

ist teilweise schon durch da- ? naive De pl buch be

gründet , da » Bernhard Güldener noch
einem Puppenspiel stopeeln » „ . Mirchweih in Hnoim "

versaßt hat und nach dem König Mathias al » böh¬

mischer Harun al Raschid auftritt , um die Tiem
und Liebe seiner Untertanen zu prüfen . Da » lon
kiele Avemener der Cper betrifft den Köhler
Meucha » und seine Tochter Lidnschla sowie deren

Bräiuigam Die Aussiibrimg des wiedererweellen

Wertes , doste » musikalische Borbereilmig und Lei -

tvng T- pernches P z! o I a r T st v c i ( selbst über¬

„ Frepa von den siebe » Fnseln . " Bon Fo ' evh
le o » r a d s . Fischer Verlag . Berlin . iPrei » Mf .

■J. - . geh . Mf . 3. —. i Fu dieser Novelle empfang . '
die denkscie Gemeinde Fo ' eph Eonrad » eine - - dei

ch . mii . m L- eike he » areßeii englisch - polnischen T w-

er ». Tv Fähiche : ! . die vor allem ihm "eine Well

eelning verichai ' ": bat . — seine Kral : . Wirllichkeste »
de, Enohnnrg volUommen »nentstelst mit visionärer

Magie zu veibinden » nh zu durchseuchten — erweist

itch hier an einer Geschichte von vollendkier Einlach

heil . Wenn wir in die Wnnherwel : eine » opoili
ichen Fm' elarchivel » g- eKchu werden , w erlebe » wir

da » gchichat vstr dorthin verschlagene » europäische »

Men ' che » waltende schich ' al mit der nnmiilelibaren

A» teilnähme , ; u dei mir ein machtdollei Kenner

und Abb»der de ? Menscheichcrzen » und bewege » kann .

Freha , eine strahlende »ordilche Zchonhei ! . die Toch

: er eine » siiichereii däni ' chen . Kapitän ? , der sich an :

den „Tiehei ! Fnseln " ießhaj : gemacht bat . wird von

dem hingen ena . N' che» Seefahrer Allan » mwoiben .

Abci so aer » sie ich » ans »eine weiße Brigg folgen

würde , die Eifersucht eine » heipolische », aliernd - e»

hollönbiichen Zceoösizier » nnd Ve Bodcuflich ' ei :

ihre » Pater ? zwingen sie ' , » zöger «, vi » dir Sinndc

fiiv ihr Glück l >er ' än»il ist.

„ An « jungen Tagen . " Nachgelassene Kapile »
zur Leden - geschichie von . peinlich F c d c i c

01. Gro ! e ' äi < VetlngfhncbhaiiMiiiig . Berlin . «Preis

NH. :i. :50. get \ NW. n. —. l Von Heinrich Federer ,

fern leiher viel >n früh verjioidenen schweizer D ä'

' . er, ist crl » letzte » Buch die reizende aiimiit - wolle

Gekchchie „ Am Fenster " erschienen . De - ei Gc

ichichtf au » leine » KindHcii » ! agen sollic cr>» For >-

fevnng die Gcschichic seines Leben » folgen , sie ist

leider » nvoUendet geblieben , di » am einige Kapitel :
von den Kaviieln , die er . als der Tod an ihn heran

trat , noch zu schreiben gefacht ' halte , sind ' ' in seinem

Nachlaß auf einem lose » Bloti nm die IleherstHilf
ien a- ing - efiuide » worden . Fn diefem Nachlaßbanve

sind die seruggcstellicn Kapile , nt ; einigen anderen

kleinen Erzächtnnge » feine » Nachlasse » und einigen
' einer tviihen Gedichte vereinigt , aber anäi in der

nnjeriigen Form ist die Herausgabe die ' ei Fugend -

erinnernngen ein « verdieirstvoU « Tai . . Heinrich Fe -

tcvc > wnrie in einem „ verborgenen lalltest " at

boren , da » umgeben war „ von stattliche » Borge » ,
die de » Au- aoeg iozin ' og«» noch allen seile » ver -

ma- »crien und einzig gegen Norden . Ivo abend » da ?

Siebengestirn !o loirbai » nd kalt bernntcrglänzie ,
eine dünne , in die Ebene und ihre s . ädie hin »». er .

zeigend « Lücke oj fcn ließen " . F » dic ' cni Tale „hockt "
er Iii » zu seinem stchfleu Fohre , ohne icuual » in eine

Siodi oder in eine flachere 0>»gcuö gekommen ju
ein » nd lo versteht man die Sehnsucht , die er o>:

abend », wen » die sonne in jener Ccüuniig vcr >

0 wand , in beut Jeinzci anedrückte : „ Nimm tu - eh

mit ! Zeige mir die stächen , weiten biegenden » nt

dem große » FI » ß ! Zeige mir vor ollem die Stade ! "

Wie köstlich ist schon die . ' e» Erlebnid - eine » ersten

Besuche » der siodi . mil dem da » Puch beginn >!

Prächtig auch ist . wie Fetcici die Gestalten , da ?

Leben nnd den Eharakier von Baier und Niin . ir

zeichnci ! Ein reiner , kristallklarer £l, : ell ist t ». au -
dem im » hei T chiei hier noch einmal Irinke » läßt .

».
„ Dritter »' tos link ». " Roman ve- n Günther

Birke nie Id . Verlag Bruno Eassirer , Berlin .

«Preis neb . Ml . li . öv. 1 Wer die Ericheinimg « » ge ?
Lebens : » der heniige » Geicllfchafl nicht ichen will ,
ic-' e sie sind , wer c» liebt , mit rosigen Brille » durch
die Weil z» gehen , der lasse die Hand von dir ' ern

Buche , da » wirfl ' icblciGin . u, ftaik , niuiig ist » na

surchlbare <»>cbreche » im soziale » Lebe » liniere »

Zeitalter » aufzeigt . Besonders jene , die au ' der

so » » r » ehe de » Leben » gebore » wurde » , ' ' ollien die

ü' » Buch leic », denn wie wenig wisse » sie meist von «
Leben der Enterbten und im schauen lebende »!

Nie lächelt diesen im trostlosesten Elend verstrichen

Arme » da » OMiirf. Gut sein . Ainslerburger ; » ble :

den . da » ist bei » im Wohlstand befindlichen leicht

gemach ! , doch wiaGchmer dem Arme » ! Alle bish ' . r

onfgeloendeie > ezM Fürsorge ha : bisher »och »ich :

vermocht , alle MenfaicuunloihbiflKüt , >»>: er der gar
viele leben , auszumerzen . Tie Handlung de » Ro >

man » spielt in Berlin , aber sie tönnie ebenso in jede
andere größere s : abi verleg ! werde » . Realistisch in

der Darstellung ist da » Buch b! » auf kleine Eulglei

jungen sprachlich ein Kunstwerk . Darum und weg : »
bei Aimichtigifeit , niii der es geschrieben ist . sind
ihm viel « Leser zu wünschen . r .

Der Film .

- vor
Thomas

einige »
F. Fol

f> e v o ii ? g e b c r . Dr . Ludwig E g c ch.
khekredakteur : Wilhelm 91 Ich » er .

Veeaiilivörtlicher incdah ' . tuc : De tkiuil Strauß . !)>: ag.
Druckt Rata A. - B. für Zelluitg - unZ> Buchdrüo' c, Prag
Dir {?r,tuua5r . !.H: tu: tnr . : a*. ur werde tou der ' {alt - ». ' £xua: a»iittv
itwJhw *nt t ' dol Ar. W. ieUVÜt ^ l a « 1«. R<^ W? ,dcwTi,t ,

„ Die letzte Warnung . "

Regie : Paul Leni .

Fahre » wurde im Lustspielchcafcv
Ion » schaurige Kriminalkomödi !

„ Tie letzte Warnung " ansgesuhri . ZU war

nach einem ante »Haitischen Roman gearbeitet ,
' eu

nn » Paul Leni veriilmie . Tie Oleschichie de » » »

heimlichen alten Thealer », in dem ein Beleuchter a>-

lerband Gespenster inszenierl , um einen miang ' . i : . ! -
nie » Pächter de » . Hanse » z» verjagen , ist auch ' in

prächtiger Filmstoss , besonder » siir Leni . her in

lila ja ein Meister sllmischer Z«haiierge >chschle >i ge- ,
worden ist . F » der „Letzten Warnung " kann r : wi¬

der alle Trick » de » Geipemieriilm » ' viele > lasse ».

Geisierhasie Hände greisen an » »nhelmlich : » Tü¬

ren , Versenkungen lassen Menschen spurlo » ve

ichivinden . Tpiuuweben breiien sich über Gänge und

Winkel , Zchalien hiiichen vorüber , an stucken fiiiwc
ben geheimnisvolle Wesen d>nä > den verdiuiblte »

Theaieriaal . Eingebettet wird dieie snmtzhar . ie des

Granen » in geschickt geschnilttne Bi >der des Bcr

ailiigiinge - beiriebe ». de » Lichtreklcmienwirbe - - . einer

amerikanischen Großstadtstraße . Wenn ein . Nord im

verrufenen Thealer zur Zradtsensalion wird riw

Ien sich Zeitungen vor dem Theater aus : ii ' sinken
zusammen , wen » der Mord im Läcm de ? Alli ' g»
bald wieder in ' Vergessenheit gerät

lim die Maschinerien de ? Filmaltlt «: » . » B:

trieb ; » jetzen , mit denen mar ibnh- t ' nli ' >' • >: er

zeugl , » m Liän - >»> schatten gespeitstig instnander -

zuwebe » , brauchte .' s aber kLank Leu : , a. i »

treffen andere Regisseure auch . Was nur Paul Leni

znslaiiSehringi . ist die pjnchologische seile der schau

rigen Geich ' chie . schreckhafte » wird in ichreckverieli

ten «Sesichteru g' eipiegeli : ans jedem einzelnen ' vi «n

scheiialulltz steigen und fallen Sie - Kurven der gl
genden , verzehrenden Angst . Wenn man ans einem

Kriminalfilm «in Kunstwerk gestalte », einen sensa
tionaroman kultiviert inszenieren kann , dan » Hai e»

Pank Leni hier getan . Tie Tarsteller bleibe » ded .

umgsloS : im Roman Marioneue » de » A. i . ' ? , sind
sie im Film Puppe » : » der . Hand de » Regisseur ' .
Tie einzelnen Bilder wirken in de » phologra ' . - ht ' cho »
Einstellungen oslmalS überraschend »enarlig : die

technische Turchgestaluing zeugt vo » ' orgi . amsier
Kleinarbeit . Eine Glaitzleistiuig der spau - l « ' . ' »
mache , der . Mriminalsilmlechnil . sie läßt einen

schmerzlichen Gedanke » zurück : ist ein Künstler wie

Paul Leui »ich : dazu beruje ». Filim ' iofse ; » Imze
nieren . die geistig nnd seelisch bedeutsamer iind ?

F. R.

Di « Pläne Filmriißland ». Tie riiljljche Filmi »
dusrrie , die im Fahre llbT7 - W aä >ln »dneiinz ! g Zpiel
silnie » nd dreinndsiehzig . MnUnrfilme hergestellt hat .
will ihre Produltion im ErzcngnngsjaHr ISÜZ- b. st aus
hnndertdreiundsiebzig Kultnrfiline steigern : in fünf
Fahren soll die Produktion iechshmiderifünszig
- Tpielülme nnd sünshnnderiachizig Kullursilme er

reiche », so daß der gau ^ i Filmbedars Rußland »
durch die russische Filmindustrie gedeckt » nd die

EinsuHr amerikanijcher oder demscher Filme unnö¬

tig gemacht wird . Auch die Zahl der Kino » , der » ad

tische » Lichtspielhäuser , der Wanderkino » und der

Tchiilliiio » soll in den kommei den iimf Fahren ge
wattig erhöht werden . Ter Arbeitsplan sieht für das
Fahr I08H gegen zweinnddreißiglansend Kino » vor .
die M Millionen Rubel an Eintriitsgeldern und
61 Millionen Rudel Reingewinn erziele » sollen . -i - ' i
«nssische Fugenieur A. Zchorin hat einen Ton

silmapparai loiistinicn , der die Tonwiedergabe ne-
den der bisherigen Ausnahme - und Projektionsiech
uif gestattet . Nach diesem Tonfilmsystei » ivird s o w-
kino nun den erste » rniiischen Tonsilm drehen .

SM * SM ' mumm
Der Schwimmsport .

Eine der ältesten und vollstlimlichsten sporiar -
reu ist »nzweifelhast da » schwimme » . Tamil hat
der Fiislinkl dd» Menschen treffsicher — wie so oft —
die hygienisch hervorragendste Leibesübnug gefunden .
Unslreitbar dürste gerade vom äizlliche » Standpunkt
ans gesehen , der Schwimmsport an der spitze oller
körperlichen Betätigungen stehen Vereinigt er doch
in sich die verschiedenste » gc - Änndheiiesöiberitde » F. ik
loicn in einem Umfange , wie er wohl keiner anderen
sportarl eigen ist ,

Xa ist zunächst hervorzuheben , daß der Körper
bei dem schwimmen fast vollständig »»bekleide ! ist .
Während eines großen Teiles des Jahres wird dieser
Zporl im Freien betrieben , so daß also hierbei Lust ,
» nd Tonne ungehindert ihre heilsamen Wirkungen

entfalten können : zumal wenn , wie ü> hän/ie , m .
Schwimmbad ein Lufl - » nd Zonnenbad verdimdm
ist Tan » übt da » Wasser selbst einen unschätzbar ; «
Einfluß ans die Hanl » nd damit ans den ganze » H»,
ganiSnins ans . Bon der Hanl werde » die auslagern ,
de », porciiverstopsendc » Ausscheidungen und Ber »».
i ' tiiiigungcn entfernt . Tie Ha »ige säße ziehen sich
sammen , um sich später wieder z» erweitern . Tieiet
Vorgang üb » »uf de » ganzen Blntlieislaus de-- Kor.
per », ans da-. - Herz eine vorzüglicht Rückwirkung , ™j .
Mit Recht gilt da » schwimmen als eine » der btrvor -
tagcildsien Mittel zur Abhärlnno . der mir einen
wirksamen sä » « » vor Erkälinngslraickheilen tu.
schreibe ». Tank der Wärmeabgabe im Wasser findet
eine lebhaste Anregung de ». Stoffwechsel », eine He¬
bung der Wärmeprodnktlo »' ilnit . Aber auch dii
sportliche Belöllgimg im Wasser al » solche zeichne!
sich durch ihre überaus günstige Wirkung aus de » ,n
samten Organismus ans . Nicht einzelne Mittle ! ,
griippen , wie bei lo manchen andere » 2pov : formen ,
sonder » i ' ämllichc MnSkeln werden beim schwimmen
gekräftigt . Tie Muskulatur de » Rninple » w- . - de:
Extremitäten werden in rhhtmijch wechjeinde Bcwe
g » » g versetz, . Für Rückenschwächlinge ist dz-
schwimmen ein iinübcrlrofsene » Mittel zur Besse
rmeg ihrer . Haltung . Ganz befonder » wirb auch de,
Herzmuslel beim 2chwi » nmjporl i » Anspruch gtnmn
Ilten : eine Lelstungsfähigkeil kann bei allmählich zu
nehmender Ucbnng ganz außcrordenllich pcsteiget :
werden . Ebenso werde » die Lunge » in hervorrazin -
der ' Weise getveiiel , der Brustkorb gewinnt tzorziigü »
an Ausdehnung und Elastizität .

Rechnet man hinzu , daß der Zchwimmspor : . nun
in seelischer Hinsichl — Wille » » » d selblibehenichun -
— den Menschen zu fördern vermag , dar », wird ihm
wohl kein Einsichtiger den hervorragenden Rang im
ier den Leibesübungen absprechen dürfe ».

Ein Fe st - buch er - Häll jcbci T- . ' ilnehmei a
Bnndee - ieli mit Preg >a » >mdetannlgade , Art

linien per Ausschüsse und einem ^ lad : plan in "jiöi
van 66 : 87 Zentlmeler , in dem die iSiandcinar : : :
l >»6 ' "oi-si wichtige Emzeiwnniigen sin de. » Fest
lukien sind .

Tie sliaßenbah » Hai zum Bunb . »: :
einen verbilliglen Preis für Fahnen während d
vier Taoe sestge ' ktz ! . Ter Pres » beträgt in»g. "' aii
l . ~ Mark .

Verbilligte Eintrittspreise eil-'
euch süi A. ii ' ee », Zoo . Burg mw. in Krau iteü
siir alle Feztleilnehmer

Eui Zeltlager werde » die Kaiiusahier a
Tntzendleich » nd . ms d: > Fusel de » Tiiyei ' dieiSt
anfffchlage ». Tie Stadl bat den Platz daz » zur Be

itif - ittrg gestellt .
T' e • r »> e ii d ii n g von L a » >i p i e eil: i

oll beim Bi »id,ssest in Nürnberg in großzügig «
Weise ersal - ' e», ebem ' o die Benntziiiig de » Riindünik ?

Der dänische Arheitersportperbond gegtündei.
Psliigsten wurde n Ldense die Gründung de» da-

Nischen Arheiiei ' portveibände » feierlich vollzogen .
T e erschienenen Delegierte » vertraten fünfzig '
tausend Sportler au » asten Gegenden Ihne -

mark » . Damit sind die Voraussetzungen iiiv rincn

Bestritt Dänemark » miv sezialisrischeii Arbeilit -

Zporl - In : er » ationole geschaffen . Bis ietz:
int bürge » liäre » Tan » ! Ibra et Forband « Dann cht?

Zporlhunbi uchen bürgerlichen Elemeiüen 80. 000

Arbeiter organisiert . 50 . 000 vo » ihnen halst » n<b

nun ; n dieser gewaltigen vroleiariiche » Ksasjeiwigf
nifaiio » znsam - mei ' gesch . lossen . Fn engster BerbtiN '

denbeil mit der Sozialdemokratie und den G- ' wfp '
schaslen werden die ALbelteriporller sorlan inarschif '

reu . Ta » Dtalur ficht eine radikal a » 1 im : l > '

r ' st i s ch c E i u ft c 1 l u n g vor . Präiidem 0:1

neuen AiöciterfporlbuiideS wurde Aage . Her »ia »ll

i ' KcPenhage in . Ta » Ze. ' reiarial , da » von staj Kew -

si edt geführt wird , ho , sein « Tätigkeit bereit » aü

genommen

Veremsnachrichten .
Elternabend über die Enquete zur ZchnEesa

Montag , den ö. Funi um halb 8 Uhr im - «>' »

tium . Reserenl Lehrer Alfrod Tchvlz . Alischst«^
Wechsel rede . Einiritt frei . ( Gemeinsame Beranll

lung der Ternsche » Gosellschafl siir sitüiehe tz

Ziehung l,nd des Dentschen pädagogischen Vereine
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